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18 gen n Partei iſt ja eben gar nichts an dieſer Einigung 
Sud * da die annectirten Staaten ebenſogut wie die 
ai hen weniger die Worte als die Thaten des Kultus: 
an ſich und der preußiſchen Regierung beurtheilen,*) fo darf 
deutsche Über die Abnei ung der Süddeutſchen, ſich dem Nord⸗ 
die Bunde anzuschließen, ebenfowenig verwundern, wie 
zun einm dannoveraner, Naſſauer und Kurheſſen, welche ſich 
kan kö mal mit dem preußiſchen Staatsſyſtem nicht befreun⸗ 
N nen. Auch die ba yer ſchen Wahlen würden einer 
0 und Regierung Preußens gegenüber anders ausgefallen 
lette 1 „Die „Br. DH“ hat ganz recht, wenn fie, dieſelben 
ürſtaend, in dem Leitartikel ihrer Nr. 282 ſagt: „Gegen den 
Wabern won Hohenlohe gerichtet, hat das Wahlreſultat in 
weſentlich die Bedeutung eines Proteſtes gegen jede 

38 N 
1 er Kultusminiſter Dr. v Mühler erklärte in der Sitzung 
bar November, Ne Uebergriffe der Synode in Hannover 
An z mit deren Maſorität das Kultusminiſterlum nicht 
J mußanden ſei: „Was die übrigen Ausführungen anbetrifft, 
00 ihm aufs Neue die Thatſache entgegenhalten, mich 
delt beurtheilen nach meiner vorausgeſetzten ig 
Ra ee wandt haft, und fo lange ich bier als Miniſter Sr. 
at des Königs ſtehe, mich nicht nach meinen Worten, 
Mis) nach meinen m zu beurtheilen.“ (Sehr wahr! 


Politiſche ueberſicht. 


Mitbetheiligung Bayerns an der in 


reußen herrſchend 
Bee und kirchlichen Richtung und I&enden 


ndet als ſolcher nicht 
los in Süddeutſchland, ſondern auch innerhalb des norddeut⸗ 
ſchen Bundes einen lauten Widerhall.“ 

Der Miniſterpräſident von Oeſterreich, Graf Tafe, hat 
auf ſeine Fauſt dem Kaiſer eine Thronrede überſandt und 
es frägt ſich nun, ob der Kaiſer dieſe oder die ihm im Mini⸗ 
ſterium berathene auserwählen wird. Geſchieht das Letzter 
nicht, ſo würde wohl ein Miniſterwechſel die le ſein. Ein 
offizielles Telegramm meldet aus Cattaro, daß Alles ruhig ſei, 
was wohl fo viel heißt, als daß die erſchöpften Truppen von 
er a BE e N feng der 

uppa fand jedoch am 27. November c. ein Vorpoſtengefe 
derſelben mit der Brigade Schönfeld ſtatt. gefecht 

Der „Wanderer“ erzählt aus Bosnien uns gar gemüth⸗ 
liche und zwar „verbürgte“ Geſchichten. Er ſchreibt, wie folgt: 
„Die große Unficherheit, die dort herrſcht, und von der ich 
Ihnen bereits berichtet, haben endlich den General Duverneur 

wogen, eine Truppe von 1200 Mann gegen bie 9 
den abzuſchicken. Die Truppe ſetzte ſich gegen die Petſcher 
Nahlje hin in Bewegung und begann — nicht gegen die 
Arambaſchas, ſondern gegen die friedlichen Bewohner des Di⸗ 
ge zu operiren. Die Wege der Regierungstruppen find mit 

rümmern, Aſche und Blut gezeichnet, aber wieder nicht mit 


ein paar hundert Schafe verzehrt, und fe Mädchen im Alter 


aliſchen Gier der Horde 


N 1 ch Feuer 
das die ganze Familie, aus fieben Individuen sen einen: 


(b endung 
In Paris hat die alte Majorität der Kammer eine Mer, 


(Jahrgang 57. Nr. 142. 
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ſammlung abgehalten, in welcher fie bel Berathung des Regler > 


ments für die Kammer die ſtrengſten Maßregeln gegen biejeni- 
gen Redner in Vorſchlag brachte, welche es verſuchen ſollten, 
die Gewohnheiten des Klubs in den geſetzgebenden Körper 
einzuführen. Es zielt dies auf Rochefort, dem man auch 
ſonſt zu Leibe will, indem man die Gültigkeit ſeiner Wahl 
beſtreiten will, weil ein großer Theil der für ihn . 
Wahlzettel die Bemerkung enthielt: „Rochefort, revolutionär 
ſozialiſtiſcher Candidat.“ Der Rücktritt des Handelsminiſters 
Le Roux wird für unbegründet erklärt und ebenſo der Rücktritt 
des Fürſten Latour d' Auvergne, Miniſter des Aeußern. 

Mit geballter Fauſt ſteht der Sultan noch immer dem Khe⸗ 
dive gegenüber; eine Friedensſtörung iſt aber nicht zu befürchten. 

Unter den cubaniſchen Einwohnern in Newyork wurde 
eine Verſchwörung entdeckt. 


Dentfchland (Abgeordnetenhaus). Den 30. November. 
Heute wurde die Berathung des Cultusetats fortgeſetzt. Windt⸗ 
horſt (Meppen) ſpricht gegen Miquéels Ausführungen über die 
kirchlichen Zuſtände Hannovers. Miquel hält feine Behaup⸗ 
tung feſt und greift das Cultusminiſterium an. Der Cultus⸗ 
miniſter ſetzt die Stellung der preußiſchen Regierung zu den 
Neale e Kirchenverhaͤltniſſen auseinander. Die preußiſche 
Regierung habe auf den Antrag des Cultusminiſters liberale 
Männer in die Synode deputirt; was man dort im entgegen⸗ 
geſetzten Sinne gethan, dafür ſei der Cultusminiſter nicht ver⸗ 
antwortlich. Der Vorredner 17 Fragen angeregt, auf welche 
das Miniſterium keinen Einfluß habe. Die Regierung habe 
nicht die Pflicht, für den ſogenannten aufgeklärten Proteſtan⸗ 
tismus, der ſich von den Grundanſchauungen unſerer Kirche 
losſagt, einzutreten. Ein Antrag von Bieck: die Schulver⸗ 
waltung den Conſiſtorien abzunehmen und nichttirchlichen Be⸗ 
hörden zu übertragen, ſowie der Antrag der Commiſſion des 
Hauſes auf Aufhebung des hannoverſchen Provinzial⸗ er 
tiums, werden angenommen. Der Zuſchuß für das Kaſſeler 
Conſiſtorium wird geſtrichen, die übrigen Poſitionen werden 
genehmigt. 8 . 

Den J. Dezbr. In der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde die Berathung des Etats des Cultusminiſteriums 
ſortgeſetzt. Es wurde der Etat der Univerſitäten erledigt und 
wurden 800 Thaler für den Univerſitäts⸗Curator in Marburg 
abgelegt. Die Pofitionen für die Curatoren in Göttingen, 
Breslau, Königsberg und Kiel ſollen künftig wegfallen, ebenſo 
die für den zweiten Univerſitätsrichter in Göttingen. — Frei⸗ 
herr v. d. Heydt tritt als Abgeordneter in das Haus ein. — 
Demnächſt folgt die Berathung des Etats für die Gymnaſien 
und Realſchulen. Für die Durchberathung des Etats werden 
Abendſitzungen proponirt Der Antrag von Koſch auf Strei⸗ 
chung der Beſtimmungen, betreffend die Anſtellungsfähigkeit 
jüdiſcher Schulamtscandidaten im höheren Schulfach, wird an⸗ 

enommen. Der Cultusminiſter erklärt, er ſelbſt habe jüdiſche 

ehrer an chriſtlichen Schulen angeſtellt, wo die Schulvorſtände 
es billigten. Das Recht der Schulen aber, die Anſtellung 
jüdiſcher Lehrer zu verweigern, werde er immer aufrecht erhal⸗ 
ten. Die Sitzung wird hierauf bis 7 Uhr Abends vertagt. 

Den 2. Dezbr. Das Abgeordnetenhaus trat heut zu einer 
Plenarſitzung (der 32.) zuſammen, welche der Präſident Herr 
v. Forckenbeck nach 1 Uhr Nachmittags eröffnete. Das Haus 
15 in der Specialdiskuſſion über den Etat des Kultusmini⸗ 
teriums fort Zu Titel 22 (Schullehrerſeminarien) find meh: 
rere Anträge eingegangen. So beantragt der Abgeordnete 
Bieck, die Regierung aufzufordern, durch Errichtung neuer reſp. 
Erweiterung beſtehender Schullehrerſeminarien, ſowie auf an⸗ 
dere zweckentſprechende Weiſe auf's Schleunigſte dem überaus 
großen Mangel an Elementarlehrern abzuhelfen und dadurch 
u verhüten, daß fo viel Lehrerſtellen längere Zeit unbeſetzt 

leiven oder durch Präparanden verwaltet werden. Werde der 
Antrag angenommen, jo würden größere Summen als bisher 
im Etat für dieſen Zweck ausgeworfen werden. Dem Abg. 


Wehrenpfennig erklärte er, daß der Miniſter wohl viele 
und Anhänger habe in Bezug auf die innere Verwalku 
auf die guten Prinzipien in dem vorgelegten Unterricht 
— Abgeordneter Buddenberg bringt hannoverſche 
zur Sprache und das dortige Seminarweſen; er appelleh 
das warme Herz des Miniſters für das Schulweſen. — 8 
des Berichts in nächſter Nummer. sch 
Berlin. Graf Bismarck wird gegen Weihnachten PT * 
zurückkehren. no 
— Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes 1 
Montag den 8. d. einberufen. 1 
— 30.Novbr. Der König wird übermorgen Nachmittah 
Nitterfale des Schloſſes die chineſiſche Geſandiſchaft in 
licher Audienz empfangen. Die Königin, Prinzeſſinnen . 
zen, Miniſter, Generalität und die Hofchargen werden 


Feierlichkeit beiwohnen. end 
1. Dezember. Ein Geſetz⸗ Entwurf, betreff er) 
Eheſchließung und die Beurkundung des Perſonenſtandes N 
geliſcher Bundesangehörigen in außereuropäiſchen Lände e 
aus den Berathungen der Vereinigten Ausſchüſſe für ! 
und Verkehr und für Juſttzweſen hervorgegangen, welche 
Bundesrath zur Genehmigung vorgelegt worden. 0 h 
enthält nach der „Spen. Ztg.“ 15 Paragraphen unn g ji 
im 13. Paragraphen den Vorbehalt, daß, inſoweit dura | 
Geſetz eines Bundesſtaates in Anſehung der Ghejdlich 
und Beurkundungen ausgedehntere Competenz als die wu 
liegenden Geſetzentwurf beſtimmte eingeräumt ſei, oder uch den 
eingeräumt werde, dieſe ausgedehntere Competenz auc Fü 
Bundesconſuln zuſtehe. M 1 2 
— Durch die Gewerbe⸗Ordnung ift dem Bundesrath aß 
gabe zugewieſen worden, allgemeine Beſtimmungen Hl 0 
welche bei Prüfung der Zuläſſigkeit von Dampfteſſe a 
zu Grunde gelegt werden ſollen. Da es an der Zeit muh 
Beſtimmungen feſtzuſtellen, ſo hat der Bundeskanzler bean 5 
daß dem zur Vorbereitung der Gewerbe⸗Ordnung gere 
Ausſchuſſe aufgetragen werde, unter Hinzuziehung von il 
neten Technikern einen Entwurf für die bezeichneten 
mungen auszuarbeiten. na 
— Bei der Berathung über das Geſetz in Betreff der Ted] 
geln gegen die Rinderpeſt war der Bundeskanzler vom g 
tage erſucht worden, mit den ſüddeutſchen Staaten ball 
meinſam zu erlaſſende Geſetze und Maßregeln zur Ab tell? 
und Unterdrückung der Rinderpeſt Verhandlungen ein fat 
Da ſich nun die ſüddeutſchen Regierungen dazu bere Mn ffir 
haben, fo iſt jetzt von Seiten des Bundeskanzlers der m. 
7185 worden, daß der Bundesrath ſich mit de 


chluß einer ſolchen Vereinbarung mit den Fabeln x 


ten einverſtanden erkläre und zwar im Anſchluß an 
den ſüddeutſchen Staaten abgeſchloſſene Mannheimer 
tion von 1867. nl ei 
Demmin, 26. Nov. Der Landrath a D. v. Sal ö 

auf Langenfelde hat geſtern gelegentlich einer großen 5 
zu welcher mehrere Offiziere der hieſigen Garniſon h 
waren, das Unglück gehabt, den Oberſt⸗Lieutenant a. opt 
Schulemann aus Greifswald durch einen Schuß zu ul) 
reſp. tödtlich zu verwunden. Augenzeugen wollen ben Pa 
daß die auf ein wildes Schwein a 5 Kugel eigen 105 
geſtreiſt und dadurch eine veränderte Richtung erhe wund 
Herr von Schulemann ſoll, im Unterleibe tödtlich ve tele 
nach Schloß Langenfelde geſchafft und dort bereits vers 
1 * 


ein. 1 
Dresden, 1. Dezember. * der Abgeordneten e 
wurde das neue Preßgeſetz mit 70 gegen 1 Stimme 
men, dagegen wurde der Antrag auf Strafloſigkeit wa 
getreuer Berichte über Gerichts⸗, Landtags⸗ und Ne 
verhandlungen mit Rückſicht auf die bevorſtehende 
geſetzgebung zurückgezogen, und die Erwartung ausg 


8 2 N 1 g 
bertteglerung werde bei der Bundes⸗Strafprozeßordnung 


n. 
„Eine Bi 


tiſchrift der Leipziger Studentenſchaft wegen Abſchaf⸗ 
beſonderen Gerichtsſtandes wurde einſtimmig der 
0 zur Berückſichtigung empfohlen. Die Regierung 
ich bereit, einen bezüglichen Geſetzentwurf vorzulegen. 
Aa de N. Das interimiſtiſche Theater ift eröffnet. Die 
Kas 55 klagt über zu leichte Bauart deſſelben. 
0 el, 25. Nov. Kürzlich iſt Pfarrer Hoffmann in Fels⸗ 
dir — ſeiner Oppoſition gegen den Bettagszettel ſuspen⸗ 
(uach n. Eine gegen ihn eingeleitete Unterſuchung erſtreckte 
A „Heſſ. Volksztg.“) u. A. auch auf folgende Punkte: 
n jährige Söhnchen des Pfarrers hatte früher einen 
en von einem weißen Bettvorhang, auf welchem rothe 
mit in edruckt waren, an einen Stock gebunden und war 
für den d elsberg herumgegangen. Das ſoll Hochverrath fein, 
che Geſt er Vater verantwortlich iſt. Hoffmann ſoll antipreußi⸗ 
1 unungen hegen und dieſe dadurch bethätigt haben, 
fürchen Irbesmal bei Nennung des Namens des Könige im 
gebeten) gcleut und ohnedies für die rechtmäßige Obrig⸗ 
I Kaſſel, 2. 9 5 
die Vorſ 4 ez. Der „Heſſiſchen Morgenzeitung zufolge 
N 7 0 5 k 
erher einberufen für die Provinz Heſſen zum 8. Dezember 
g, 1. Dezbr. Der Landtag hat zum Bau der 
ice nach Altenburg 200,009 Thaler Staats: 
ligt. Die Konzeſſion iſt ertheilt und die Aus⸗ 
ng d Bahn vollſtändig geſichert. Der Bau wird bereits 
Karl es nächſten Jahres beginnen. 
migte eine, 1. Dezbr. Die Abgeordnetenkammer geneh⸗ 
Dom 170 kimmig die Rheinſchifffahrtsakte der Rheinuferſtaaten 
enoſſenſ ktober 1868 und trat ſodann in die Berathung des 
e Ouldchaſtsgeſeges. Eine längere Diskuſſion erhob ſich über 
Ste arhaft. Die Sitzung dauert fort. 
kung nderg, 1. Dez. Der Landtag hat in ſeiner heut gen 
gemäß Br grober Majorität dem Antrage der Kommiſſion 
m gegen Ale en, den Pohle'ſchen Antrag, betreffend den Pro⸗ 
cht in 5 ie Errichtung des Leipziger Oberhandelsgerichtshofes, 
Mu erathung zu nehmen. a 
enter men, 29. Novbr. Noch nie war wohl das Aktien⸗ 
Fraktionen ſchr gefüllt wie beute Abend, wo von den liberalen 
Berufen un, Münchens eine Volksverſammlung in ſeine Räume 
n der prötben war, um einer Reſolution zuzuſtimmen, welche 
rennenden Miniſterfrage erlaſſen werden ſollte. Zum 


maden Wurde nach einigen durch anpeſende Laſſalleaner 


PR boten den Zweck darlegte, zu welchem die Ver⸗ 
e patriotiſche That zu vollbringen. 
en, d Ei ſamen 55 der 1 W 
ani enzutreten. . 
Hr lufgabe 5 die Reſolution vorzu⸗ 


die vorgeſchlagene Rejolution, 
„Die heute verſammelten libe⸗ 

Münchens ſprechen das Vertrauen aus, daß S. 
Glentſchi 8 bei dem jetzigen, wenn nicht bedrohten, doch 
ulaſpundenen Stand der öffentlichen Angelegenheiten die 


u 


angenommen. RE N. 8) 

Oeſterreich. In Dalmatien ſtehen die Dinge, wie fie eben 
ſtehen, ſchlimm genug. Die Waffen ruhen u. die armen Opfer 
auch! Wenn aber auch die kriegeriſche Aktion ruhen muß, ſo ſollte 
es nicht auch die diplomatiſche, wenn man ſo ſagen darf. Es 
müſſen alle Mittel angewendet werden, um zu verhindern, daß 
uns an den Bocche die Cattaro nicht ein kleiner Kaukaſus er⸗ 
ſtehe. Ich höre auch, daß gleich nach der Ankunft des Kaiſers 
ein k. und k. Kommiſſar n werden ſoll, der unab⸗ 
Berg von den Behörden in Dalmatien die Lage zu prüfen, 
Bericht zu erſtatten und wenn nöthig und möglich, mit den 
Inſurgenten zu unterhandeln haben werde. Nicht blos die 
Humanität, auch die Verantwortlichkeit der Reglerung dem 
Reichsrathe gegenüber gebieten einen ſolchen Schritt (N. Z.) 

Spanien. Madrid, 28. Nov. Das von der republika⸗ 
niſchen Partei beantragte Tadelsvotum gegen die Regierung 
wegen ihres Verhaltens während der Aufhebung der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Freiheiten hat ſofort das erwartete Schickſal gehabt. 
Obwohl Pr, y Margall mit aller Macht und Schärfe feiner 
Rede den Antrag befürwortete, und der Miniſterpräſident Prim 
nur wenige Sätze antwortete, indem er erklärte, eine umſtänd⸗ 
lichere Vertheidigung auf die Zelt hinausſchieben zu wollen, 
wenn die Berfafſung wieder ganz in Kraft geſetzt ſein würde, 
fand ſich doch außerhalb der ſeit geſtern wieder beſetzten repu⸗ 
blikaniſchen Bänke Niemand, der ſich für das Tadelsvotum 
erhob. Das Haus verweigerte mit 146 gegen 35 Stimmen, 
den Antrag überhaupt in Erwägung zu ziehen. Das Geſetz, 
welches die aufgehobenen Verfaſſungsbeſtimmungen wieder 
herſtellen ſoll, wird dem Vernehmen nach in den erſten Tagen 
des Dezember vorgelegt werden. { j 

30. Nov. Die „Correſpondentia“ meldet, die Regierung habe 
ein Telegramm von Florenz erhalten, wonach der König von 

talien erklärt hat, alles in ſeiner Stellung als König und 
Familienhaupt zu thun, um die Annahme der Kandidatur 

eitens des Herzogs von Genug zu fördern und um den 
Widerwillen der Herzogin von Genua gegen dieſes Project 
zu beſeitigen. N 

Belgien. Brüſſel, 1. Dez. Die Deputirtenkammer hat 
in heutiger Sitzung das Budget des Kriegsminiſteriums mit 
55 Ne 23 Stimmen genehmigt, 12 Deputirte enthielten ſich 
der A tet le Die ganze Rechte ſtimmte theils ablehnend 
theils enthielt fie ſich der Abſtimmung. 5 

Frankreich. Paris, J. Dezbr. Geſetzgebender Körper. 
Bel der Wahl zum Präſidenten erhielten Schneider 151, der 
Ackerbauminiſter Leroux 53, Greoy 37 Stimmen. 26 Wahl⸗ 
ride unbeſchrieben abgegeben. Schneider ift mithin 
gewählt. 

Der Präſident Schneider nimmt das Wort, indem er ſich 
Glück wünſcht, den Präſidentenſtuhl in Folge der Achtung ſel⸗ 
ner Kollegen inne zu haben. Es ſei eine Ehre für ihn, daß 
er an die Spitze der Versammlung geſtellt ſei. Perſönliche 
Gründe könnten ihn veranlaſſen, dieſe Ehre abzulehnen, er 
betrachte es aber als eine Pflicht, ſich überall zur Disposition 
ſeiner Kollegen zu halten, zu einer Zeit, wo das Land Dienſte 
fordere (Beifall). Auf eine desfallſige Bemerkung Keratty's 
erklärt der Präſident, daß das gegenwärtige Bureau nur fur 
die außerordentliche Seſſion ernannt werde. Darauf beginnt 
die Wahl der Vicepräſidenten. 

Zu Vicepräſidenten ſind gewählt worden: Talhouet mit 244, 
2 mit 141, Jerome David mit 137 und Dumical 
mit 144 Stimmen. Von den übrigen Kandidaten erhielten: 
Daru 98, Grevy 73, Buffet 75, Buſſon Billault 67, Ségris 
28 und endlich Mege 24 Stimmen. 


er NA 


Großbritannien und Irland. London, 2. Dezember. 
Der preußiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, Graf Bernſtorff, 
iſt or ier eingetroffen. 
merika. Aus Newyork wird pr. atlant. Kabel gemel⸗ 
det: Der Präſident Grant hat einer Deputation amerikaniſcher 
Siraeliten zugeſagt, ſich bei dem Kaiſer Alexander für Ver⸗ 
beſſerung der De der Iſraeliten in Rußland zu verwenden. 
. den Wahlen in Miſſiſſippi hat die konſervative Partei 
geſiegt. 8 
1. Dez. Nach dem ſoeben erſchienenen Ausweiſe betrug die 
Abnahme der Staatsſchulden im verfloſſenen Monat 7,571,454 
Dollars, die Seitens der Regierung bewirkten Bonsankäufe 
76,902,226 Dollars. Der Goldvorrath in der Schatzbank 
105,969,949 Doll. iv der Papiervorrath in derſelben 11,802,765. 
gypten. Kairo, 30. Nov. Am Sonntag, den 5. De: 
zember, wird hier in feierlicher Weiſe und in Gegenwart des 
Kronprinzen von Preußen der Grundſtein zur evangeliſchen 
Kirche gelegt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 2. Dezember. Die engliſche Poſt aus London vom 
1. d. M. Abends iſt ausgeblieben. 

Dresden, 2. Dezember. der heutigen Sitzung der 
Abgeordnetenkammer wurde der Antrag Rentzſch, betreffend die 
Aufhebung der Landesanſtalt für Brandverſicherung, mit gro⸗ 
ßer Majorität abgelehnt. - 

Gotha, 2. Dezember. Bei der hier ſtattgehabten 700005 
der Anleihe der Stadt Bukareſt fiel der Haupitreffer von 100, 
Fres. auf Nr. 97 der Serie 7393. 25,000 Fres. fielen auf Nr. 
74 der Serie 516. Außerdem wurden die nachfolgenden Se⸗ 
rien gezogen: 516, 1801, 3668, 3861, 3964, 4804, 4814, 5823, 
6273, 6433, 6617, 6822, 7194 und 7393. 

Peſt, 2. Dezember. Der „Peſter Lloyd“ beſpricht in einem 
Artikel die Eventualität eines franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniſſes 
und empfiehlt der Regierung, dieſen Bestrebungen gegenüber, 
eine Annäherung an Preußen herbeizuführen. 

Paris, 2. Dezember. Die Gerüchte über bevorſtehende 

Veränderungen im Miniſterlum tauchen wieder auf. 
pr 155 hat heute Morgen 10 Uhr die Spitze von Cor⸗ 
ika paſſirt. 

Athen, 1. Dezember. Die Kammer hat das Regentſchaſts⸗ 
geſetz angenommen, wonach die Königin, der Prinz Johann 
von Glücksburg oder deſſen Bruder eventuell die Regentſchaft 
übernehmen können. 


Lokales und Provinzielles. 


JHirſchberg, 3. Dezember. m hieſigen „Verein 
junger Kaufleute“ hielt am en e Herr Lehrer 
Lungwitz einen Vortrag über „die Geſchichte und die Vortheile 
des metriſchen Maß⸗ und Gewichtsſyſtems“, indem er zunächſt 
zeigte, wie nothwendig es ſei, ſich ſchon jetzt mit dem neuen 
Syſtem, deſſen Anwendung bereits vom 1. Jan. 1870 an ge⸗ 
ſtattet iſt, bekannt zu machen. Auf die verſchiedenen Maße 
hindeutend, die ſchon in den älteſten Zeiten aufgeſtellt wurden, 
ging Redner auf das Bedürfniß, das von jeher für eine ge⸗ 
tifie Maßeinheit ſich kund gegeben, näher ein und erläuterte 
ſodann, wie und auf welchen Grundlagen in Folge der Natio⸗ 
nal⸗Konvent⸗Beſchlüſſe in Frankreich das Metermaß ſeiner 
zeit feſtgeſtellt wurde. Bei dem weiteren Eingehen auf die 
heilungen und Mehrheiten der metriſchen Grundmaße und 
Gewichte, wobei die entſprechenden Hinweiſungen auf das 
Dezimal⸗Syſtem nicht ausblieben, dienten die Kuznik'ſchen 
Wandkarten zur Anſchauung b 
Was die Vortheile des neuen Maßes betrifft, fo hob der 
Vortragende die dadurch erreichte Einheltlichkeit der Maße 
und Gewichte bei den meiſten civil iſirten Nationen, ſowie die 
ungeheure Vereinfachung des geſammten Maß⸗ und Gewichts⸗ 


weſens und die Bequemlichkeit des Maßes ſowohl bei de 
praktiſchen Anwendung, als bei der Rechnung, ferner den ein 
fachen ide and Gen zwiſchen den Längenmaßen mit dem 
Hohlmaßen und Gewichten ꝛc hervor. Die Anweſenden folg: 
ten mit Intereſſe dem anſprechenden Vortrage, nach deſſen 
an das Gehörte noch weiter diskutirt wurde. Hiel 
bei empfahl man, im geſchäftlichen Verkehr zur Vergleichung 
des alten Maßes mit dem neuen folgende annähernd richtig 
Verhältniſſe zu merken: 3 pr. Zoll — 8 Centimeter; 16 Fu 
— 5 Meter; 1½ pr. Elle — 1 Meter. Die alte Meile i 
nur um 0 (d. i noch nicht die Hälfte des Raumes zwiſchen 
zwei, die jdoftel angebenden Chauſſeeſteinen) größer, als d 
neue. gm halben Liter, meinte man ſcherzweiſe, würden d 
jetzigen Bierſeidel gerade ausreichen. 

In einer zn welche geſtern Abend das Lehrer 
Collegium der hieſigen Gewerbe⸗Fortbildungsſchulh 
im Beiſein des Vorſtehers der Anſtalt, Herrn Bürgermeiſleſ 


verwieſen. Drei Mitſchuldige kamen mit Verwarnung reſpß 
Anzeige an die Lehrherren davon. Im Allgemeinen hielt mal 
für nothwendig, auch die Lehrherren und Angehörigen der Schü 
ler durch Hinweiſung auf die Schulgeſetze in den Stand z 
ſetzen, die Anſtalt in der Aufrechthaltung der Dis ciplin 
unterſtützen. Es können nach den betreffenden Beſtimmung 
1) „Lehrlinge, welche ſich während der Lehrſtunden unanſtändſ 
betragen, von dem Lehrer, wenn wiederholt Ermahnunge 
fruchtlos bleiben, zeitweiſe aus dem Unterricht entfernt“ 
2) diejenigen Schüler, welche ſich „tumultuariſch und roh au 
dem Schulwege verhalten,“ ſowie 3) diejenigen, „welche a 
dem Schulwege beim Tabak reſp⸗ Cigarrenrauchen betroffd 
werden, aus der Anſtalt gänzlich entfernt werden“, und wir“ 
in ſolchen Fällen den Lehrherren nee gemacht. 

Noch würde die Frage angeregt, ob es nicht an der Zeil 
ſei, die Aufſtellung eines Ortsſtatutes zu beantragen, das Di 
Lehrherren verpflichte, nicht nur ihre Lehrlinge in die Fort 


Stadtverordneten⸗Verſammlung wirklich gemacht worden iſt! e 
99755 ” General Görgei hat er auf hieſigem Bahnhof 
geſehen !! 
* Ein Hauptgewinn der 1. Klaſſe Ferm G. 2 Lotterie vol 
2000 fl. iſt in den Loos⸗Verſchleiß von Herrn G. Wiedermann“ 
Nachfolger (R. Kern) hier gefallen. ö 
* In mehreren Städten Schleſiens läßt ſich ein Betrügen 
ſehen, welcher ſich taubſtu mm ſtellt, aber als ganz geſund ent 
larvt worden iſt. 
*Der bei den Schießverſuchen in Silberberg am 28. v. 
ſchwer verwundete Hauptmann Rauſch iſt, wie das „Waldenb 
Wochenblatt“ mittheilt, an den Folgen ſeiner Verletzungen 
geſtorben. ' 
* Der Abgeordnete Herr Rittergutsbeſitzer v. Bredow aus 
Uhyſt hat die Konzeſſion zum Bau einer 16 — 17 Meilen 
langen Eiſenbahn von Kohlfurt durch das Elſterthal über 


We a a 
dauchhammer, e Liebenwerda, Hoyerswerda, 

„ tallenberg, vom tinifterium erhalten. (Görl. Anz.) 
Görlitz. Der Stadt-Haushalts⸗Ctat pro 1870 hat nicht 
Wehr als 430 Bogen Umfang; er beſteht aus 40 für die ein⸗ 
zelten Zweige der Rämmerei:Verwaltung und die gewerblichen 

Etabliſſements, ſowie für die beſonderen Kaſſen und Fonds 
entworfenen Etats und aus dem Hauptetat. Der Letztere 
chließt inkl. der ſtädtiſchen Inſtituten⸗Kaffe in Einnahme und 

Ausgabe mit 662,251 rtl. 2 gr. 1 pf, alſo um 32,547 rtl. 
I I 8 pf. höher, wie pro 1869 ab. Die öffentliche 

Straßenbeleuchtung wird durch 730 Gaslaternen beſorgt, welche 

6,719,000 Kubikfuß Gas konſumiren. Die vom Windwurf 
noch liegenden Hölzer betragen ca. 42,000 Klaftern. Der Forſt 

umfaßt 108,844 Morgen und bringt einen Ueberſchuß von 
1,515 rtl.; die Gasanſtalt von 31,810 rtl. 

L Waldenburg, 1 Dezember. [Die Arbeitseinſtel⸗ 
ung der Bergleute] hat nunmehr heute auf allen Gru⸗ 
en begonnen. 97 Hermsdorf und Weißſtein arbeitet ſo gut 
wie Niemand, auf dem Paulſchacht in Altwaſſer und auf dem 
onradſchacht nur ſehr wenige, im Fuchsſtollen ebenfalls wenige 
und gar keine. Viele, die nicht zum Gewerkverein gehören, 

haben ſich ebenfalls der Arbeitseinſtellung angeſchloſſen. Der 

Landrath fordert im heutigen Kreisblatte die Arbeitfeiernden 
auf, durch Mäßigung, Ruhe und Ordnung ſich ein ehrendes 
eugniß ji geben und zur baldigen Löfung der ſchwebenden 
Frage beizutragen Sollten jedoch wider Erwarten Ruheſtö⸗ 
rungen oder Gewaltthätigkeiten vorkommen, ſo wird es den 
betreffenden Ercedenten zuzuſchreiben fein, wenn ſofort zur Er: 
haltung der Ordnung im Kreiſe die bewaffnete Macht eiſcheint. 
eg wird der $ 153 der neuen Gewerbeordnung zur jtreng- 
ten Beachtung republicirt, weil verlautet, daß einzelne Berg: 
arbeiter veranlaßt worden ſind, dem Beſchluſſe der Arbeits⸗ 
einſtellung zuzuſtimmen. Dieſer Paragraph lautet: „Wer 
Andere durch Anwendung körperlichen Zwanges, durch Droh⸗ 
ungen!, durch Ehrverletzung oder durch Berufserklärung be: 
ſtimmt oder zu beſtimmen verſucht, an ſolchen Verabredungen 

9 152) Theil zu nehmen, oder ihnen Folge zu leiſten, oder 
ndere durch gleiche Mittel hindert oder zu hindern verſucht, 

von ſolchen Verabredungen zurückzutreten, wird mit Gefängniß 
bis zu drei Monaten beitraft, ſofernnach dem allgemeinen 

Strafgeſetz nicht eine härtere Strafe eintritt.“ 

(Bresl. Ztg.) 

Waldenburg. Dr. Max Hirſch iſt angekommen, um 
bei etwaigen. Ausgleichs⸗Verhandlungen im Bergwerks⸗Strike 
dieſelben zu führen; zwei Bergleute, welche die Theilnahme 

an dem Strike ablehnten, liegen, von den Kameraden ſchwer 
verwundet, unter ärztlicher Behandlung. 

Breslau, 25. November. In der neunten Sitzung wurde 
die mat erfreuliche Kunde vernommen, daß der Herr Kultus: 
miniſter 400 rtl. zur Herſtellung des Geſangbuchs bewilligt 
hat. Auf der Tagesordnung ſteht § 6 des Proponendums 
über die Provinzial⸗Synodal⸗Ordnung. Dieſer Paragraph, 
letzt § 7 nach den Beſchlüſſen der Synode, lautet: „Der Vor⸗ 
ſtand der Synode beſteht aus einem Geiſtlichen als Vorſitzen⸗ 
den (Präſes) und zwei Beiſitzern (Aſſeſſoren), einem geiſtlichen 
und einem weltlichen; für letztere Beiden werden Stellvertreter 
gewählt. Der Präſes ſoll bei Abſtimmungen, wo Stimmen: 
gleichheit herrſcht, den Ausſchlag geben. Angenommen! 

Nun folgt die Berathung der 88 8, 9, 10, II, welche nicht 
weſentlichen Jean ſind. Paragraph 11 handelt von der 
beſchränkten Oeffentlichkeit. Räbigers Antrag auf volle Oef⸗ 
ſentlichkeit wird abgelehnt! 2 

Demnächſt kommt ein Antrag der Kreis⸗Synode Breslau 
zum Vortrage und zur Verhandlung. Derſelbe geht dahin, 
der betreffenden Kreis⸗Synode wegen der großen Seelenzahl, 

die fie enthält, das Recht zu erwirken, vier Vertreter zur Pros 

Vinzial⸗Synode zu entſenden, Fällt! 
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tatt. Berathung von Petitionen: ohne 115 a 
In der Vormittagsſitzung kam bei der Ber ung über d 
Qualifikation der Patrone ein hejteres Intermezzo vor: 
Illuſtration, welch wenig ll e Patrone es geben könne, 
erzählt Dr, Schneider, daß ein Rittergutsbeſitzer, nachdem von 
dem Gute durch Parzellirung nichts mehr TE war, als eine 
Menge Rechte und Pflichten, dieſe für 10 Sgr. an einen 
armen 70jährigen Schneider, Namens Menzel, notariell ver⸗ 
kauft habe; dieſer ſei einſt bettelnd zu dem Ortspfarrer 
gekommen, deſſen Patron er eigentlich war und von dieſem 
each worden, fein Patronatsrecht an die Gemeinde zu 
verkaufen. N 3 5 

Graf Rothtirch ſieht in dieſer Auslaſſung einen Angriff auf 
das Patronat überhaupt und bedauert, daß dergleichen vor⸗ 


gebracht werde. 
beſchließt noch eine Adreſſe an 
alten = 


Die ra de 
Se. Majeſtät den König zu 8 
Den 27. November. Die heutige Sitzung begann mit Gebet 
und Verleſung des Protokolls. Darauf wird das Reſultat 
der geſtrigen ji der Kommiſſion zur Herſtellung des be: 
ſchloſſenen Geſangbuchs⸗Entwurfs mitgetheilt. Es find gewählt: 
1) Seminar ⸗Direktor Dr. Schneider mit 64 Stimmen, 
2) Diakonus Dr Schian mit 39 Stimmen, 
3) Superintendent Anders mit 38 Stimmen. 


Es wird darauf zu einer engeren Wahl geſchritten. Ge⸗ 
wählt wurden aus dieſen: Superintendent Hohenthal mit 35 
und Licentiat Sandrock mit 37 Stimmen. 

Auf der Tagesordnung ſteht der York-Richtiteig’iche Antrag. 
Derſelbe will, daß der Geiſtliche aus der Wahl der Gemeinde 
hervorgehe, ein Diakonenamt gebildet und die chriſtliche Zucht 
in der Gemeinde von der Gemeinde geübt werde; ferner daß 
die Kreis⸗Synode den Superintendenten, die Provinzlal⸗Synode 
die Mitglieder der Provinzial⸗Kirchenbehörde; die 
Synode die Landes⸗Kirchenbehörde; endlich 5 eine allge⸗ 
meine, aus Wahl der Geiſtlichen und Ortsgemeinden hervor⸗ 
gegangene General⸗Synode dringendes Bedürfniß und derſel⸗ 
ben von dem summus episcopus die Aufgabe zu ſtellen und 
das Recht zuzuweiſen ſei, die geſammte Reorganiſation der 
evangeliſchen Kirche in die Hand zu nehmen. 

Paſtor Sandrock ſtellt beet den von Dr. Schneider u. A. 
unterſtützten Antrag, zu beſchließen: Die Synode weiß die 
Motive und Intenkionen, aus denen die Anträge Graf Pork 
und r hervorgegangen, ſofern dieſelben Ausdruck eines 
auf hohe Ziele 
zu würdigen. Sie ſieht ſich aber nicht in der Lage, dieſe An⸗ 
träge zu den ihrigen zu machen, theils weil ſie bei dem gegen⸗ 


wärtigen Stande der kirchlichen Verfaſſungsentwickelung die 


Verhandlung über jo weit greifende Maßregeln nicht für heil⸗ 
ſam erachtet, theils weil dieſe Anträge in ihren letzten Poſi⸗ 
tionen (von der Landes⸗Synode) bafiren auf einem prinzipie 
ellen Gegenſatz gegen die von der Synode vertretene Ueber⸗ 
zeugung, daß der Aufbau der evangeliſchen Kirchenverfaſſung 
nur von unten nach oben, aber nicht umgekehrt ausgeführt 
werden könne. 
begründen ihre Anträge, Dr. Schneider und Lic. Sandrock den 
ihrigen Die Vertreter des landesherrlichen und des Provin⸗ 
lal⸗Kirchenregiments ſtimmen dem Kommiſſionsantrage bei. 
ie Synode ſtimmt für den Antrag Sandrock. 
Kreisgerichts⸗Rath Scholz hat den Antrag auf Aufhebung 
der kirchlichen Exemtionen geſtellt. Im Namen der Kommiſſion 
beantragt Frhr. v. Kottwitz Annahme des > 
von Seiten des Kirchenregiments befürwortet wird. 
Synode nimmt den Antrag einſtimmig an. 


Auf der Tagesordnung 
lichen Gemeinde⸗Ordnung. 


ernſt und ehrlich gerichteten Willens er wohl 


Graf York und, Oberbürgermeilter Richtſteig 


Antrags, der auch 
Die 


ſteht dann die Reviſion der kirch⸗ 
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Zunächſt handelt es ſich um die Frage wegen Aufhebung 
er Bor hlagelſe bei der Wahl der Mitglieder der Gemeinde⸗ 
Kirchenräthe. Auf dem einen Standpunkte hielt man eine 
Ausführung des Art. XV. gar nicht für nöthig; auf dem an⸗ 
deren erkannte man dagegen die Nothwendigkeit der Ausfüh⸗ 
rung an; jedenfalls fand man nöthig, zu beantragen: „Die 
Provinzial⸗S node wolle ſich dagegen verwahren, bei der zu 
erwartenden Auseinanderſetzung der Kirche mit dem Staat 
Beſtimmungen über die ihr geziemende Form der Selbſtſtän⸗ 
digkeit von außen her anzunehmen.“ i 
Die Kommiſſion hat die Vorſchlagsliſte als eine weiſe Maß: 
regel, zumal bei der erſten Einrichtung der Gemeindeordnung, 
anerkannt und empfiehlt den Wegfall der Vorſchlagsliſte. 
Konſiſtorialrath Peters ſtellt den Antrag auf Beibehaltung 
der Vorſchlagsliſte, Oberamtmann Seiffert den Antrag: „Die 
Beſtimmungen über das paſſive Wahlrecht zum Gemeinde⸗ 
e vorher zur Berathung zu ſtellen, ehe über die 
Vor chlagsliſte verhandelt werde.“ Der Vertreter des landes⸗ 
herrlichen Kirchenregiments wünſcht, daß der Antrag der Kom: 
miſſion auf Verwahrung gegen Beſtimmungen, welche der 
Kirche über die ihr geziemende Form der Selbſtſtändigkelt von 
außen her zugemuthet werden können, abgelehnt werde. Nach 
längerer Debatte ward der Antrag der Kommiſſion mit 34 
gegen 33 Stimmen angenommen. 
andesältefter v Seydewitz lieſt den von der Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Kommiſſion hergeſtellten Entwurf der Adreſſe an 
Se. Maj. den König vor. Derſelbe wird einſtimmig ange: 
nommen. 5 
Den 29. November. (12. Sitzung der Provinzial⸗Synode.] 
Ein Antrag Seifferts über das pafſtve Wahlrecht wird abge⸗ 
lehnt. Superintendent Flöſſel beantragt, an Stelle der gegen: 
waärtig bindenden Vorſchlagsliſte für die Wahl in den Ge: 
2 ae eine erweiterte bindende Vorſchlagsliſte 
treten zu laſſen, während der Kommiſſions⸗Antrag den Weg⸗ 
fall der bindenden Vorſchlagsliſte beantragt. Frhr. v. Zedlitz 
5 Fun gegen letztere; Superintendent Benner dafür. Der 
Kommiſſions⸗Antrag wird mit 48 gegen 20 Stimmen ange: 
nommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Induſtrie des Zollvereins entwickelt ſich zu immer 
5 . Leiſtungsfähigkeit. Sie deckt in den meiſten Fabri⸗ 
 Kationg-Artiteln nicht bloß den inländiſchen Bedarf, ſondern 
ſteigert auch ihre Ausfuhr. In vielen Artikeln überragt 
Der Export den Import bedeutend Noch vor wenigen 
Dezennien wurde 3, B. der größte Theil der im Zollverein 
nöthigen Baumwollenwagren aus England bezogen. In 
neuerer Zeit hat dies Verhältniß ſich weſentlich geändert. 
Wahrend des Jahres 1868 wurden von Seiten des Zollver⸗ 
eins 282,000 Ctr. Baumwollenfabrikate mehr ausgeführt, als 
eingingen. Rechnet man nun den Werth der Waare nur zu 
50 til, für den Centner, fo ergiebt dies einen Ueberſchuß von 
etwa 14 Mill. rtl. Nicht minder günſtig iſt die Stellung, 
welche namentlich die vereinsländiſche Eiſen⸗Induſtrie erlangt 
hat. So belief ſich im Jahre 1868 die Ausfuhr an Eiſen⸗ 
bahnſchienen auf 1,018,000 Gtr. gegen 478,000 Ctr. Einfuhr, 
an Stahl auf 175,000 Ctr. gegen 101,000 Ctr. Einfuhr, an 
Draht auf 229,000 Etr. gegen 30,000 Etr., an Blech auf 
223,000 Ctr. gegen 192,000 Ctr., an faconnirtem Eiſen auf 
279,000 Ctr. gegen 118,000 Ctr., an Eiſengußwaaren auf 
1,196,000 Ctr. gegen 594 000 Ctr. Dabei find in Folge des 
Auſſchwunges, welchen die vereinsländiſche Eiſen⸗Induſtrie 
genommen, die Preiſe für Eiſenwaaren allmählich auf die 
Halfte des Betrages geſunken, den fie vor einigen Dezennien 
hatten. Der Werth der Mehrausfuhr an Eiſenwaaren blieb 
im Jahre 1868 hinter demjenigen des Mehr⸗ Exports an 
Baumwollenwaaren nicht zurück . 


ET R 


5 Chronik des Tages. 23 1 /. 

Se. Majeſtät der König haben u rh geruht, zur 2 
legung des dem Seconde⸗Lieutenant v. Borwitz u. Hartten“ 
ſtein vom 1. Poſenſchen Infanterie ⸗ Regiment Nr. 18 von 
des regierenden Bey von Tunis Hoheit verliehenen Nichan⸗ 
79 ge 2. Klaſſe Allerhöchſtihre Genehmigung zu 
ertheilen. 


Coucurs⸗Exsffnungen. 

Ueber das Vermögen des Rittergutsbeſ. Hieronimus v. Ku⸗ 
rowski zu Jaroszyn (Kreisgericht Schubin), Verw. Rittergtsbeſ⸗ 
Carl Poll in Gr.⸗Samollensk, T. 16. December; des Vorkoſt⸗ 
händlers Hugo Herrmann Holz zu Stettin, Verw. Kaufm. W. 
Meier zu Stettin, T 9. December; des Kaufm. Karl Kempf 
u Burbach, Verw Auktions kommiſſar Schneider in Siegen, 

29. December; des Handelsm. C. E. Grieger zu Goldberg, 
Verw. Kaufm. Gotthard Streit daſ., T 8. December; des 
Kürſchnermſtrs. Auguſt Rieger in Frantenſtein in Schl., Verw. 
Rechtsanwalt von Schlebrügge dal, T 10. December; des 
Kaufm. und Colonialwaarenhändlers Carl Auguſt Robert Stiehl 
zu Chemnitz, Inhaber der Firma Robert Stiehl daſ., T. 8. 
Januar 1870; des Kaufm. Julius Lebrentz zu Stralſund, T. 
7, December; des Kaufm Eduard Widera 91 ubom W 
Ratibor, Verw. Kaufm. S. Goldmann zu Ratibor, T. 11. De 
cember; und über den Nachlaß des Kaufm. Wilhelm Dorn, 
Firma W Dorn zu Gumbinnen, Verw. Wagenfabrikant und 

aufm. Julius Schimmelpfennig daſ. T. 11. December. 

In Bradford hat der Fabrikant S. Rigs mit nur unbe⸗ 
trächtlichen Paſſiven fallirt. — Die Geſammt⸗Paſſiva der Firma 
Douglas u. Co. in Liverpool, deren Falliment kürzlich gemel⸗ 
det wurde, betragen ca. 37,000 E, wovon 15— 20,00 £ auf 
Mancheſter fallen. 


Subhaſtationen im December. 
eg. Bez. Breslau. l 
Mittel⸗Tannhauſen, Auenhaus Nr. 103, 15. Dec., 10 Uhr, 
Kreis: Gericht 1. Abth Waldenburg. Michelsdorf, Kretſcham 
Nr. 1, 16. Dec., 10 U., Kr.⸗Ger. Waldenburg. Langwalters⸗ 
dorf, Gaſthaus Nr. 61, 30. Dechr., 11½ U., Kreis⸗Gericht 
1. Abth. Waldenburg. . 5 
Reg.⸗Bezirk Liegnitz. 
Friedeberg, Haus 175, Brandſtelle 174, 9. Dec, 10 U., Kr.⸗ 
Ger.⸗Comm. Friedeberg. Hermsdorf, Be und Windmüh⸗ 
len⸗Nahrung Nr. 30, 16. Dec, 11 Uhr, Kr.⸗Ger. Glogau, 
Ober⸗Langenau, e Nr. 24, 29. Dec., I- U., Kr⸗Ger. 
Comm. Lähn. Nieder⸗Thiemendorf, Bauergut Nr. 19, 10. Dec., 
II U., Kr.⸗Ger. Lauban. Gersdorf, Bauergut Nr. 58, 16. 
Dec., 11 U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Bunzlau Cunnersdorf, Bauer: 
gut Nr. 200, 16. Dec., 11 U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Hirſchberg. 
Modelsdorf, Waſſermühle Nr. 67, 11. Dec., 10 U., Kr.⸗Ger. 
Goldberg. 


l Beſitz veränderungen. 

Durch Kauf: die Nittergüter Ober⸗ und Nieder⸗Logiſchen, 
Kreis Guhrau, von den Rtgbſ. Benjamin Ulm'ſchen Erben an 
den Rtgbſ. Herrmann Ulm zu Logücen , das Rittergut Ham⸗ 
mer, Kreis Wohlau, vom Rtgbſ. Wüſtenberg an den Rentier 
v. Maltitz, das Rittergut Johnsdorf, Kreis Liegnitz, vom Rtgbſ. 
und Lieut. a. D. Kober an den Stadtrath und Banquier Pra: 
ger in Liegnitz, das Ruſticalgut Nr. 13 zu Nieder⸗Cbersdorf, 
Kreis Sprottau, vom Gutsb. Reiche zu Nieder Ebersdorf an 
den Lieut. Schulz zu Breslau, die Erbicholtiei Nr. 1 zu Pis⸗ 
korſine, Kreis Wohlau, vom Rigbſ. Wiedemann auf Piskorſine 
an den Lieut. Pohl aus Polniſchdorf. 


Vieh⸗ und Pferde märkte. f 
In Schleſien: Dezember 6.: Bohrau, Brig, Winzig, Leob⸗ 
ſchütz, Lublinitz, Ottmachau, Rybnik, Ujeſt, Diebfa, Seidenberg. 
— 7.: Steinau a. O., Deutſch⸗Neukirk, Schönau. — 9.: Saabor. 
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r Poſen: December 7.: Dolzig, Reifen, Sihiloberg, Jun. 
Bromberg, Gollanez, Gonjama, Men, Schönlanke, Trzemeszno. 
Dein Boſanowo, Koſten, Miesztow, Neubrüd, Pudewiz, 
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Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. . 

Alle Herrlichkeiten, die ihn umgaben und die er ſich ge⸗ 
währen fonnte, erfüdten nicht feine Wünſche, vermochten 
nicht ſeine Gedanken zu erheitern, ſeinem Herzen Genüge 
zu thun — denn der, die den Schleier abnahm, gehörte 
nicht ſeine glühende Liebe! 


Martha. a 

Der Zuſtand der kranken Juſtizräthin verſchlimmerte ſich 
nach der Aufregung des Feſtes mehr und mehr. Martha 
weilte viel an dem Bett ihrer Mutter und wechſelte ſich, 
rotz aufmerkſamer Dienerſchaft, mit Dorothea ab, um die 

uͤnſche der Kranken zu erfüllen und ihr Erleichterungen 
zu verſchaffen. Sie war oft durch die Anweſenheit ihrer 

ochter beunruhigt und mit ſelbſt in dieſer Stunde nicht 
vergeſſenem Pflichtgefühl, als Erinnerung aus der Zeit ih⸗ 
rer glücklichen Ehe, flüſterte ſie oft: 

„Dein Mann — Du vergißt Deinen Mann, er wird 
Dich vermiſſen!“ 8 
„„Ich wechſele mich zwiſchen Euch ab und lebe Dir und 
ihm, ſei ohne Unruhe, liebe Mutter; er weiß ja, daß ich 

ier weile und bei Dir nöthig bin!“ . 

„Seine gute Mutter iſt um mich; verſäume nichts, Eure 
Ehe fängt recht trübſelig an, Gott gebe, daß ſie ſich bald 
auftlärt und glücklich iſt! ich werde auf Euch herabſehen 
und am Throne Gottes bitten; ich ſollte ruhig ſterben, ich 
war ſo ruhig — und nun fängt mich an, Beſorgniß zu 
erfüllen, weshalb nur? Ehrenfels — Martha Ehrenfels — 
ein ſchöner Name! — Aber ſiehſt Du die Kiſte dort? — 
die hat der Alte mitgebracht,“ fing ſie an in Fieberhitze zu 
phantaſtren; lauter Gold, fie iſt mit Eiſen beſchlagen; — 
aber ſeht Ihr auch den, der darauf figt? — hu! kommt 
ihm nicht nahe! — zufammengefauert, teufelhaft!“ 

„Liebe Mutter, beſinne Dich doch, Du träumſt ſchwer, 
dort ſteht ja nichts!“ a 

„Was ich geſehen habe — grauenhaft, ich, darf es nicht 
verrathen! ah, Du biſt es, Martha, ſetze Dich her, wacht 

lle bei mir, und ſteckt Licht au, Licht, mehr Licht, — die 
Dunkelheit iſt mein Tod!” g 

artha erfüllte den Wunſch ihrer Mutter; immer heller 
wurde der Raum gemacht, und immer dunkler wurde es 
trotzdem vor den Augen der Kranken, — ein Schleier, ein 
tiefer, undurchdringlicher Schleier legte ſich auf ſie — bald 
konnte fie ihr Kind nicht mehr erkennen, nur, fühlen, nur 
ihre Hand drückend und ſegnend Abſchied nehmen — kurz 
und liebevoll dann ſchnitt der böſe Geiſt des Fiebers 
die rührenden Worte ab und ließ die Sterbende Unzuſam⸗ 
menhängendes murmeln. N 
„Martha kniete an dem Bett ihrer Mutter und verbarg 
ihr Antlitz in den Kiſſen, dann, als der letzte Seufzer über 

e Appen der Bewußtloſen bebte, als der Tod friedlich 
auf ihrem Antlitz lag, bedeckte die Tochter die Hände der 
Entſchlafenen mit fen und Thränen. 


die große Kiſte und beeilt ſich, da es von Neuem klopft, 
die großen Summen dem Anblick zu entziehen; dann öffnet 
er vorſichtig. 
der Alte! Aber ich bin Dir Dank ſchuldig, und binnen 
kurzer Zeit will ich ihn abtragen —“ 

„Herr Ehreufels können ſich wohl von Ihrem Schatz noch 
nicht trennen?“ 

„Er iſt 55 A d e 

„Das glaub' ich, dennoch hätte ich gern geholfen, w 
ich Theil daran gehabt hätte!“ gern. geholf ha 

„Wer weiß, Krauſe; — aber was iſt denn aus meinem 
ehemaligen Schreiber geworden, dem Adonis Ferschen?“ 
„Nicht viel bis jetzt; aber er denkt noch immer, daß ihn 
die Welt verkennt. Er ſchreibt für allerlei Journale, die 
aber feine Ergüſſe faſt nie aufnehmen, — fo wird er denn 
nächſtens verhungert ſein!“ 

„Verhungert?! Ich will auch mit ihm abrechnen, nur 
muß ich erſt willen, wie viel ich für meine Familie brauche; 
— es iſt mir nicht leicht geworden! Für meine Familie 
hab' ich's hergeſchleppt, — nun will ich es auch ehörig 
verwerthen! Aber hier in dieſem Hauſe möcht' ich nicht 


bleiben; — ich will reich ſein, Land beſitzen, einen Palaſt 


haben: — wo finde ich das Alles?“ 

„Nun, wenn es ausreicht, wäre Schloß Wittenburg am 
Plaſſer Walde ſchon eine ganz vortreffliche Beſitzung!“ 

„Die Wittenburg — Du haſt Recht — fahre hinaus, 
und höre, was ſie koſten ſoll!“ 

„Nun, eine halbe 


— 


illion wird es wohl machen,“ meinte 


l 


Krauſe lächelnd, „ich habe nur gelegentlich davon gehört. — 
Die jungen Grafen möchten das Schloß ger los fein, da 
Nees mehr koſtet, als einbringt. Für eine halbe Million wol⸗ 
r ſie es losſchlagen mit dem Land und dem Park und 
der ganzen Einrichtung.“ 25 ; 

„Fahre hin, und wenn es eine Million koſtet, mache es 
feſt, ich zahle baar aus — die Wittenburg iſt das Ziel 
meiner Wünſche, der Traum aus meiner Jugendzeit, viel⸗ 
leicht kann ich mich dort in ſie zurückverſetzen, vielleicht finde 
ich dort Zufriedenheit, Zerſtreuung, Ruhe — ich zahle baar 
aus — und wenn es eine Million iſt.“ 

„Potz alle Wetter, hat er ſo viel hergeſchleppt — das 
macht ja einem alten Menſchen noch den Mund wäſſerig 
nach der neuen Welt — nun vielleicht fällt auch für mich 
ein Batzen ab — er ſcheint nur verdammt knauſerig mit 
ſeinem Golde zu ſein, wenn er nur wenigſtens dem Fers⸗ 
ken eine . voll gäbe, der braucht es noch nöthiger, 
: wie ich. Der arme Wurm mit feinen hinkenden Reimen 
und ſeinen verdammten Trauerſpielen!“ 

Krauſe ging, um den Befehl ſeines alten Herrn auszu⸗ 
führen. Auf dem Wege draußen vor dem Thor traf er, 
einſam wandernd, Ferschen, und ſuchte ihn mit der Hoff⸗ 
nung auf realeren Boden zu bringen, daß Ehrenfels wohl 
auch für ihn ein Paar Hände voll mitgebracht haben würde. 
Adonis aber ſtand über dergleichen irdiſchem Tand, er irrte 
durch Feld und Wald, wie Narciß, nur weniger verliebt 
in ſeine Perſon, wie in ſeine Verſe. N: 
= „Der ſchnappt nun nächſtens ganz über,“ meinte Krauſe 
. 
| 


weitergehend, „der arme Menſch thut mir leid, aber er hat 


5 ſich ſeiner Schwärmerei zu ſehr ergeben, er iſt nicht mehr 


zu retten,“ und während Adonis marthaerfüllt weiter irrte, 
und ſeinem Liebesſchmerz Verſe verlieh, eilte Krauſe der 
Wittenburg zu, um den Befehl ſeines unſtäten Herrn zu 
5 erfüllen. 
25 fle Martha ihrem Mann tiefgebeugt die Nachricht von 
2 dem Tode ihrer Mutter brachte, bemerkte ſie den tiefen Ein⸗ 
5 druck, den ſie auf ihn ausübte. Hermann hatte Liebe, ja 
ö Ehrfurcht wie zu einer Mutter zu der alten Juſtizräthin 
gehabt, und es berührte ihn ſchmerzlich, daß dieſer Halt 
der Verbindung ame Martha und ihm nun auch noch 
ewichen war. Er hatte daher wenig Worte des Troſtes 
für ſie, und ſuchte eifriger ſein Geſchäft auf, um alle Ne⸗ 
bengedanken, die ſein Inneres erfüllten, zu bekämpfen und 
5 u betäuben, und nur wie früher mit eiſernem Fleiß und 
h bergroßer Pünktlichkeit der Arbeit zu leben. De 
2 Nach wenigen Tagen bewegte ſich ein großer feierlicher 
Leichenzug durch die Stadt dem Kirchhof zu. Martha ge⸗ 
leitete ihre Mutter zur letzten Ruheſtätte — ernſt und ge- 
£ faßt ſaß fie neben Hermann. Alle Verwandte und Freunde 
hatten ſich auf dem eben grünenden Friedhof eingefunden, 
eine zahlloſe Menge wollte der, von Allen geachteten und 
Ki eliebten Verſtorbenen, die am rechten Orte ſtets zur Hülfe 
Bereit geweſen, eine ge voll Erde als Wunſch Fühler 
Ruhe nachwerfen. — Auch Ferschen war unter den Leid⸗ 
tragenden und ließ eine Thräne in den Sand fallen, als 
der Sarg eingeſenkt wurde, und dann, dumpf und unheim⸗ 
lich tönend, die rn Schaufeln Erde auf denfelben hin⸗ 
abfielen — leiſer Geſang ertönte aus dem Gebüſch, das 
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die Gräber umkränzte, wohltönende Harmonien, die von 
Sängern der Stadt dargebracht wurden, um dem Schmerz 
der Hinterbliebenen wehmüthige Erleichterung zu verſchaffen, 

„Wohl ihr,“ flüſterte der alte Ehrenfels, mit ſich ſelbſt 
ſprechend, „wer erſt ſo weit in ſolchen Ehren wäre!“ ; 


richten, fie aber ſtrebte danach, Erſatz für die Verlorene 
bei ihrem Gatten zu finden, den ſie über Alles liebte, und 
für den allein zu leben, nun der Zweck ihres Daſeins wat 
Martha vermochte indeß nicht, ihren Gefühlen Worte zu 
eben, ihre Innigkeit ſprach ſich in allerlei vorſorglichen 
eberraſchungen und Annehmlichkeiten aus, die ſie ihn 
Manne bereitete, doch war ihr Seelenleben geheimer, a 
auch tiefer wie das Anderer, die Schmerz und Freude un 
alle Gefühle leicht zu äußern verſtehen. Wohl vermißte ſie 
dabei die Liebesbeweiſe Hermanns, doch war ſie ſo weit von 
jedem Zweifel au ihm, von jedem Mißtrauen entfernt, daß 
ihr nicht der Gedanke einkam, der Jugendgeſpiele könnte 
eine Andere lieben wie fie, fie entſchuldigte ihn vor ſich 
ſelbſt, indem fie ihn für leidenſchaftslos, für kalt und pral⸗ 
tiſch hielt, er gehörte, jo glaubte fie, zu jenen Männern, 
die ihrem Geſchäft ausſchließlich leben, und von Zärtlich⸗ 
keiten nichts wiſſen wollen. # 
Krauſe war voller Unruhe bei dem Leben im Hauſe des 
iungen Herrn, er hätte am liebſten Beide anſtoßen mögen 
und ihnen erklären, daß auf dieſe Weiſe nie aus ihnen el⸗ 
was werden könnte, er hätte oft dem Einen die Antwort 
vorſagen mögen, die er dem Andern zu geben hätte, den 
ſtets waren ſie gegen ſeinen Geſchmack, und er mußte mit 
dem Kopf ſchütteln. N 
„Frau Martha werden im Leben nicht mit Herrn Ehre? 
fels fertig werden,“ platzte er eines Tages heraus, „jo geht 
das nicht! Ich glaub's und weiß es ja, daß Sie ihm gut 
ſind, wie keinem Menſchen — aber wenn Sie's nicht I 
gen, kann er's nicht wien! Ich geh' täglich ein und aus, 
und denk an jedem Morgen, es wird anders ſein — und 
an wem liegt die Schuld? Ja, wenn Sie noch einmal dem 
Herrn entgegengingen, damit er ſähe, daß Sie mit Frei? 
den ihn erwarteten, dann wollte ich nichts ſagen, ſo aber“ 
„Du haſt wohl recht, Krauſe, ich will ai mein Inne 
res mehr aufdecken, es iſt mir ſelbſt zur Nothwendigkeit 
eworden, um endlich mein eheliches Glück einmal mit vol“ 
en Zügen zu genießen, wir haben Alles, was wir uns nur 
wünſchen können, wir find uns ſeit unſerer Jugendzeit ut 
— fort mit der Zurückhaltung, und heraus mit den © 
fühlen, die ich für ihn in mir trage, zum Zerſpringen ge 
waltig und heiß!“ 2 
„So iſt's beſſer, Frau Martha, jo wird's werden,“ ve“ 
dete Krauſe zu, der wirklich glaubte, daß ſich auf dieſe Weiſe 
Hermann veranlaßt ſehen würde, von ſeinen Schwärme⸗ 
reien abzulaſſen, und Martha's innige Liebe bemerkend, ihr 
9a au gehören. = 
ährend dem hatte im Comptoir Hermann feine Bü⸗ 
cher geſchloſſen, er war allein und blickte zum Fenſter hin⸗ 
aus, auf die lächelnde, von der Sonne beſchienene Erde 
wie glücklich ſchreiten die Menſchen durch die Straßen da⸗ 
hin, um ſich an der Natur zu erquicken und zu erfreuen 
dort gehen Mann und Weib in traulichem Geſprüch, hi 


Nebſt vier Beilagen. 


lt ein liebendes Pärchen, ja ſelbſt der alte Hypochon⸗ 
ger, der drüben aus dem Haufe tritt, athmet hoch auf, und 
augt die herrliche Abendluft ein. Alles glücklich, nur er 
icht, enn was auf ihm ruht, iſt ein ewig mahnendes, 


dig unabänderliches Mißgeſchick, er hat fein Leben ver⸗ 
f ut feine 28 fühlt doch, daß er verzehrt 
9 15 von dem Verlangen nach Erfüllung ſeiner Leidenſchaft 
* Elfe — fie belebte feine Gedanken, fü Träume — 
aud wenn er erwacht, kommt ihm nicht ſie, ſondern eine 
au, ſeine Frau entgegen, die er nicht liebt! Und Elſe 
ſcheint es zu vermeiden, ihn zu ſehen, es ſind Wochen ver⸗ 
5 dehnte ſeit er ſie zum letztenmale getroffen, und dabei ver⸗ 
zehrt ihn feine Sehnſucht, ſein e nur einmal noch 
8 ihr ein Wort, ein geheimes Wort zu wechſeln — er 
Dau nicht Ruhe finden vor feiner Leidenſchaft, fie iſt ein 
älgeiſt, der fein Leben untergräbt — Hermann fährt 
auf — drüben — ſeine Blicke fliegen — dri ben geht Elſe, 
fie muß es fein, es täuſcht ihn keine Aehnlichkeit, fie geht 
allein dem Thore zu, um ſich zu erholen — vielleicht wie 
* Ruhe zu ſuchen? Sein Herz ſchlägt gewaltig — er will 
ie nach, er will mit ihr gehen, mit ihr ſprechen, noch ein⸗ 
nal in ihr perlenvolles Auge blicken, und daraus Heilung 
‚(hten für das Weh, das ihn erfüllt. Heilung? Thörid- 
er, nach Nahrung für das Weh lech eſt du und ir a dich 
ſalbſt, um dir dein Unrecht zu erleichtern — denn ndhaft 
1 der Schritt, den du zu thun im Begriff biſt, fündhaft 
N dein Begehren, das dich treibt, das di 0 
das dich verfolgt bis in deine Träume hinein. Geh nicht 
du Hermann Ehrenfels — gehe nicht, bemeiſtere dich und 
W haft äberwunden — ein Augenblick nur der Charakter⸗ 
ürke gehört dazu — ſei Marn — wende dich ab — — 
er hört nicht auf die warnende Stimme ſeines Innern, die 
unter dem Jauchzen der Sünde verhallt — er eilt hinab, 
tt iſt verloren, denn nach dieſer Stunde find alle Schran⸗ 
ten gefallen, die ihn bisher noch zurückhielten. Schon iſt 
er auf der Straße, er ſieht, wie Elſe eben zum Thore hin⸗ 
austritt, er eilt ihr nach ſchon hört fie Tritte hinter fi, 
0 Immer näher kommende Tritte — warum zittert ſie? Hat 
ſie eine Ahnung von der feligen Stunde der Sünde, der 
le entgegengeht — dennoch erſchrickt fie, da fie wirklich das 
Bild ihrer Wänſche plötzlich neben ſich ſteht. „Elfe,“ bört 
J E flüſtern, es iſt feine Stimme, feine verlockende Stimme, 
ber fie nicht zu widerſtehen vermag. 
e sLaß mich gehen, laß mich einſam gehen, kehre um, Du 
haſt ein Weib u Haus,“ flüfterte fie erbebend, „mach Dich 
und mich und fie nicht elend.“ N 
„ Warne nicht, Elfe, liebe mich, ſage mir, daß Du mir 
noch gehörſt, wie damals, als wir uns die erſten Schwüre 
üſterten, erlöſe mich von meinen Qualen, die ich nicht 
mehr ertragen kann — mahne mich nicht an das, was hinter uns 
iegt — liebe mich, denke nicht nach.“ Hermann hatte 
in höchſter Erregung die Hand des Mädchens ergriffen und 
dog fie nun einem Spaziergange zu, der ſich vor den Tho⸗ 
den der Stadt erſtreckte. 5 me 
Die Welt vor ihnen — fie hörten nicht, wie es in den 
Zweigen hinter ihnen rauſchte, wie ein Laut erſcholl, ein 
Unterdriefer Ton, ausgepreßt der menſchlichen Seele als 
unbewußter Schrei furchtbarſten Schmerzes — hinter Elſe 


ch ruhelos macht, 


10566. Eingeſandt. 

Die vorzügliche Heilnahrung Revalesciere du Barry 
wird in folg. Krankheiten mit beſtem Erfolge angewandt: 
Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfen-, 
Schleimhaut⸗,Athem⸗, Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhoͤen, Schlaflofigkeit, Schwäche, K yreie Waſ⸗ 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Brehan. Copie diefer Certificate wird portofrei und ums 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Rahrhafter als Fleiſch, 
= die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 

itteln, wie auch die Revalescière Chocolatèe 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewohnliche Chocolade nährt; 
Erwachſene, wie die ſchwaͤchſten Kinder dürfen ſich 
2 in allen Leiden bedienen, fie bewährt ſich in allen 

ankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdau⸗ 
ung und macht geiſtig und körperlich geſund und friſch. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 far. 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. I rtl 27 fgr., 5 Pfd. 4 rıl 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pfd. 18 rtl. vers 
kauſt. — Revalesciere Chocolatée in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen I rtl. 5 fgr., 
48 Taſſen I rtl. 27 far. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Go. in Berlin, 178. Friedrichsſir., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bel S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guft. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ. bei Rebs le; in Neurode bel L. 
Wichmann; in Patſchlau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei Rob. 
Langez in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greiſ⸗ 
ſenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-a-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. &uetav Nörd- 
linger (Hirten⸗ u. Schüͤtzenſtraßen⸗ Ecke) und in allen 
Staͤdten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihaͤndlern. 


Ueber alles Lob erhaben! 


= Hrn. Hoflief. Johann Hoff in Berlin er- 
ſuche ich, von Ihrem heilſamen Malzextrakt nach 
der Seehandlung für Rechnung des Geh. Ober⸗ 
f n Scheller zu ſchicken.“ Berlin, 


November 1869. M. Scheller. — Sonne⸗ 
wal de, 3. Novbr. 1869. „Der Genuß Ihrer 
Malz ⸗ Geſundheits⸗Chokslade iſt für meine 
fſitzende Lebensweiſe ein jo vorzüglicher gewe⸗ 
ſen, daß jedes Wort des Lobes üderflüſſig er- 
ſcheiut.“ A. Hildebrandt. — Peenemünde, 
27. Oktsber 1869, „Schon ver zwei Jahren 
war Ihr Malzextrakt das einzige Mittel unter 
vielen, welches meine durch eine Entbindung! 
äußerſt geſchwächte Frau kräftigte und voll⸗ 
kommen wieder geſund machte.“ (Neue Beſtel⸗ 
lung.) W. Michels, Lehrer. — Berlin, Schön⸗ 
10 sk: 11, den 25. Oktsber 1869. „Ihre 
ausgezeichneten Bruſtmalz⸗Bonbons haben fs 
beilfam auf meinen ſchrecklichen Huſten gewirkt, 
wie kein anderes Mittel, das ich bisher an⸗ 
gewaudt habe. W. Meyer. 
7 Verkaufsſtelle bei: 
95 Breudel & Co. in berg. 
* Ed. Neumann in Gel nberg. 
Adalbert Weiſt in Bau. 
Buftlav Scheinert in Jauer. 
A. W. Gader in Jauer. 
16253. Guſt. Diesner in deberg a. Q: 


EEE 
- EL 


Eſſen. Erbaulich u. ergöͤtzlich iſt folgende wahre O e. 
Am verfloſſenen Sonntag bat der katholiſche Maren 42 84 
ſenkirchen den Kalender des Lahrer Hinkenden ) gebö 
abgekanzelt und in der Sonntagspredigt von der Ranzef . 
ihn als das verworfenſte und hlechtefe Buch bezeichnet, vor 
deſſen Ankauf er jeden katholiſchen Ehriſten, dem fein Seelen: 
heil lieb, warne. Und was geſchah: Der Buchbinder des 
Ortes, welcher zugleich mit Schul- und Gebetbüchern, 
ſowie mit Kalendern aller Art handelte, hatte auch 
von dem Hinkenden 80 Exemplare auf Lager — 

Da mußt' den Hinkenden man ſehen, 

Wie flott der heute konnte gehen — 
verkaufte an demſelben Morgen nach dem Gottesdienſte 
alle 80 Exemplare, ſo daß er ſchon Nachmittags neuen 
Vorrath anſchaffen mußte. 

*) Der Jahrgang 1870, in 800,000 Exemplaren gedruckt, 
koſtet 5 Sgr. und iſt zu haben bei allen Buchhändlern und 
Buchbindern. 16258. 


16144. Wenn man doch etnmal entſchloſſen iſt, dem Glücke 
die Hand zu bieten, ſo möge man dies nur in einer ſolchen 
Lotterie thun, welche für den Einleger wirkliche Vortheile dar⸗ 
bietet, und ſich nur an ſolche Ftrmen wenden, deren Solidität 
und Rechtlichkeit auch anderſeſts anerkannt iſt. Wir können 
u dieſem Behufe mit vollem Recht das Haus Guſtav Schwarz 
ſchild in Hamburg empfehlen und zweifeln nicht daran, daß 
wir mit dieſer Empfehlung Ehre einlegen werden. 


— 3492 


* Nachahmung. 


Ungeachtet des gefestinen Deponates der Bigniel 
ten, giebt es faſt keine größere Stadt in Deutſchland 
wo nicht die Verpackung der Stollwerck' ſchen Brut 
Vonbeus mehr oder minder täuſchend nachgeg 
wird, zum Theil ſogar unter Mißbrauch des Namen“ 
Man wolle daher auf den Stegelverſchluß genau achte) 
Familien Angelegenheiten 
Todes ⸗ Anzeigen 
16991. Heute Morgen 11% Uhr entriß mir der unerbittlich 
Tod nach hartem Leiden meinen geliebten Mann, den Kauf 
mann Julius Lewy, im Alter von 52 Jahren. Dieſe traf 


rige Anzeige widmet Freunden und Bekannten 
die tiefbetrübte Wittwe 


Rosa Lemwy, 


mit ihren drei unmündigen Kindern a 
Pertha, Benno, Selma. 
Berlin, den 1. Dezember 1869. 


16409. Hiermit machen wir die traurige An⸗ 
zeige, daß am 1. d. M. nnfer vieljähriger 
Mitarbeiter und Freund, Herr Julius 
Lewy, ſeinen langen, ſchweren Leiden er⸗ 
legen iſt. 

Sein Andenken und mit dieſem der Dank 
der uns fo treu geleifteten Dienſte wird 
ſtets in uns fortleben. a 

Hirſchberg u. Berlin, den 3. Dezbr. 1869. 

Hugo und Julius Schleſinger, 
in Firma: Abraham Schleſinger. 


16354. Nach Gottes „ Rathſchluß verſchied ge 
x Abend 10% Uhr fanft, wie fie im Leben geweſen, unſete 
eißgeliebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


rau Friederike Bruck, geb. Frankenfein, 
im 52. ng in Folge eines Gehirnſchlages. 
Wer die edle, ſanftmüthige Verblichene gekannt, wird un 
ſern namenloſen Schmerz begreifen. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
5 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 2. Dezember 1869. 
16290. Am 30 November verichied ſanſt, Im 73. Wee le 
der Hausmeiſter im Königl. Walſenhauſe, Inhaber des y ge 
meinen Ehrenzeichens, 


Herr Joh. Gottl. Brettſchneider, 


Er war ein treuer Diener ſeines Königs und gewiſſenhafter 
Beamter des Hauſes, in dem er 43 Jahre in unwandelbarer 
5 gewirkt hat. Die Liebe und Verehrung Aller folgt 
ihm Möge Gott ihm ein reicher Vergelter ſein! | 

Bunzlau, den 1. 8 N : * ö 

e Lehrer = egten und Beamten 
ed Waſßenherſeh and Senta. 


117 Todes: Anzeige. 
geben Nachmittag um 5 Uhr verſchied nach langen 


u 
Gatte Wa zu. größten Schmerze unſer inniggeliebter 


„Bruder, Schwager und Schwiegerſohn, 
Br Calden n bebe geweſene Gerclsgeſcwenen; 
n iedsmann, 
i Guſtan Robert Teonhard, 
55 dem Alter von 43 Jahren, 10 Monaten, 15 
nabunden und Bekannken zeigen dieſes, um fülle : 
ahme bittend, an: 
Die Hinterbliebenen. 
Voberröhrsdorſ, den 1. December 1869. 


Die Beerd 8⸗Feier findet Montag den 6. December, 
Nachmittag uns le at. * 116334. 


1 

20 Todes + Anzeige. 

Am 27. November entſchllef ſanft unfer guter Gatte, Water 
wiegervater, 


und Sch N 
Chriſtian Gottlob Frömb 


erg, 
We Sedenihre, en mir hiermit, un Ride Zieinahme 
| ” eben n. 
Deicyei ig re allen Deujenigen von nah und fern, 
t haben. 


l 
welche ihm di : elelts er 
W n Die Hinterbliebenen: 


10270. 


an unſere 


Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
gute und unvergeßliche Gattin, Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, die Frau 


| Johanne Chriſtiane Langer 


geb. Günther, 
Ehefrau des Fiete Ehrenfrird Langer 
Sie ſtarb zum „ ver Beeren 19. Mov. 1869 
im Alter von 51 Jahren u. 5 Tagen. ; 


Wohin wir ſchau'n, wo 2 
u'n, wo Du geſchafft, gewaltet 
m eo Haus, da ift Dein al 8 leer; 
Di t die Hand, die thätige, erkaltet; 
Die wir ſo innig liebten, iſt nicht mehr; 
Was Gatin, treu, tbeilt nicht mehr Freud und Sorgen; 
Sie liebevoll ſie ſtets allhier gethan, 
5 e ruht im Herrn, ſie weckt lein ird'ſcher Morgen, 
dr Geiſt entfloh zur höher'n Sternenbahn. 


Wer tann des Höchſten! i ünden ? 
ten Rathſchluß je ergründen? 
Darum, o Gott! prüſſt Du mid doch fo ſchwer? 
So frägt der Gatte, muß im Schmerz empfinden: 
| Sie giebt es keine frohe Wiederkehr! 
Au war fie nicht vernardt, die Schmengenswande, 
Als uns der Tod die Tochter ſchnell entriß, 
| o ſchlug auch Dir die bange Abſchiedsſtunde, 
u gingſt ihr nach in's Himmelsparadies. 


deen — 3 aun De AR 8 
r ſo ſehnſuchtsvo ein Herze hing, 
Erfüllt iſt nun Dein heißer Wunſch — der 
Pie Weg zu geh'n, den ſie voran Dir ging; 
Ge theure Hülle rubt an ihrer Seite, 

Wei von Erdennoth, in ſtiller Gruft, 
Nur Kein tiefgebeugt Dir das Geleite, 

aͤnen machen unfer'n Herzen Luft. 


ne: 


a 
ee en - 


lebt Dein Bild in Deiner Kinder Herzen, 


en 
lergeb'n, 
chweben 


ür 
„möge ſie Dein ſel'ger Geiſt um 
Aus — Lande, 7 die Palmen weh'n. 


Auch trauern tief vn 1 die Schwiegerkinder, 


Und Enkel um die liebe Großmama, 

Geſchwiſter und der Freude Kreis nicht minder, 

Weil Lieb’ und Treu Dir aus dem Auge ſah; 

Den Armen freundlich milde Gaben ſpenden 

Stets war von Mitleidsſinn Dein Herz erfüllt: 

Du wußteſt jedes Herz Dir zuzuwenden, 

Das Dein Berluft in tiefe Trauer hällt. 

Doch wollen demuths voll den Blick erhaben 

Wir Alle, die Dein Tod betrü 
ubensvoll Dir 


le lebt, 
1 
tröſtend uns umſchwebt. 

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


16260. wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiedertehr des Todestages unſeres geliebten Gatten, 
Vaters, Groß⸗ und Schwiegervaters, des weil. Herrn 8 


Carl Gottlob Scholz, 
geweſener Frelbauergutsbeſitzer, Gerichtsſchulze u. Kreistaxator 
Er ſtarb am 3 de aber 1868 N. ben ale 8 

. m in bem vi 
. 2 Monaten und 8 Tagen. Re 


Ein Jahr entfloh, ſett Deine bleiche Hülle, 
Verklarter, ſank hinab in's dunkle Grab; 
Doch über Deines Geiſtes reine Fulle 
Schwingt nimmer die Vergeſſenheit den Stab, 


Wie trübe ſchau'n in der Erinn ' rung Blicken 
Dein Leiden wir und Deine große Noth! 

Nicht Leben ſollte Dich und uns beglücken, 
Nein — Trennung bracht' der kalte, bittre Tod! 


Was Du uns warſt im ſegensvollen Walten, 
Wie Du fo treu beſorgt um unſer Glüd, 
Das wollen ewig wir im Herzen halten, 
Und noch ein Dank fel unſer letzter Blick. 


Dort oben haſt Du wieder nun gefunden, 
Um die Du Thränen hier ſo oſt geweint; 
Biſt vor des Ew gen Thron auf's Neu’ verbunden 
Mit All' den Deinen, ſel ig froh vereint. 


Wir Alle, die noch wallen, fühlen mit Schauern, 

Wie leer die Stätte, da Su — jetzt iſt; 

Und Gattin, Kinder, All' die Deinen trauern, 

Daß, guter Vater, Du nun nicht mehr biſt. 

Doch Wiederſehn in jenen lichten Fernen: 

„dieſe Hoffnung tröftet unfer Herz, 
Ja, droben über unſers Gottes Sternen, 
Verſtummet jeder herbe Trennungs⸗Schmerz. 
. = 8 * 3. e 2) = 

guſte ol; geb. Hoffmann, als trauernde Wittwe, 

und im Namen bier Kinder und Schwiegerkinder. 


7 


16268. Schmerzliche Erinnerung 


an unſeren ar! 2 atten und Vater, den Stellenbeſitzer 


Anguſt Scholtz 
in Hirſchberg, 
bei der einjährigen Wiedertehr eines Todestages 


Er fand r Tod durch einen . in e 


Lähn, am 3. Dezember 1868 


Gatte, Vater, ſchon entf ... 
bereits ein volles 
Daß nach weni Vece eden 
Dich ereilte die Gefahr ; 
bet wohl! rieſſt Du beim Scheiden, 
Det des me mich auf das Wiederſeh'n!“ 
Doch des Wiederſehens Freuden 
Blüh'n uns erſt in Sternenhöh'n. 


Str. Suben in ei Berufes Pflichten, 


iter von uns fort, 
Dusch des lea Tritt vernichten 
Sah’a wir Dich, den Mann von Wort: 
Arbeit war Dir ja hienieden 
Eine Freude allezeit, 
Jetzt ruh'ſt aus m Himmelsfrieden, 
Heute wird der Schmerz erneut. 


ar N Schulzeit Du beendet, 
ngft Du aus dem Vaterhaus; 
gut enn 5 „uötbig, der's gewendet 
Alſo, iſt bekannt, — doch aus 
Mußte für ihn fein die Liebe, 
Achtung zollte Dir die Welt, 
Und ſo haſt mit edlem Triebe 
Du Dich mir einſt zugeſellt. 


Nie werd' ich den Schreck vergeſſen, 
30 die Trauerbotſchaft kam; 
itgefühl kann ihn ermeſſen, 
enn in beſten Jahren nahm 
Mir ein Unglücksfall den Gatten, 
Der geſund noch von mir ſchied, 
Und ſchon ging in's Reich der Schatten, 
Rüftig noch, nicht lebensmüd'. 


Troſt nur kommt aus Himmels höhen, 
Daß es Gott ja ſo gewollt, 
Daß wir uns einſt wiederſehen, 
Wenn die letzte Thräne rollt; 
Meine Kinder mit mir klagen 
Heut um Dich, den Ehrenmann, 
Doch Nichts kann zurück Dich tragen, 
Dem auch Freundes zähre rann'. 


Ruhe ſanft! Dein N Walten, 
Schaffte Aller Liebe Dir, 

Ruhe a nie wird erkalten 
Hier Dein Bild in uns, und mir 

Und den Rindern möge geben 
Tröftung Gott in unſ' = Schmerz, 

Glaube fann uns nur erheben: 
Daß Du glüdlih himmelwärts. 


irſchberg, den 3. Dezember 1869. 
When 2 Die trauernde Wittwe: 
Auguſte Scholtz, geb. Nanke, 
nebſt ihren — Kindern. 


16311. . Nach er u f 
am Grabe meines innigftgeliebten Gatten, des 


Herrn Johann Carl Bergmann. 
et von feiner tiefbetrübten Gattin und Kindern. 


855 4 en Deren n Gatte, 
a ner Auferſtehun entgegen; 
Und LI t, 5 die en Malte 
Stille ße noch auf's Grab legen. 


Se o ſchnell, gingft Du zum ew'gen Frieden, 
Nach ſchwerer Nan u für terlichen Feten; 4 N 
Dir war ein kurzes denglüd beſchieden, j 
Drum ruhe ſanft, zu ew'gen Seligkeiten. 


Und heiße Thränen fließen auf Dich nieder 
Und faft unmöglich iſt's, daß Du enteil 
Doch — ſehen wir W Dich wieder 
oben, guter Geiſt jetzt weilt. 
Drum En von jenen lichten Höhen, 
Wie 34 — chen a fließen, 
Bis wir uns einſtens droben wiederſehen 
Und ſüßen Frieden, reines Glück genießen. 


16337. Dem Andenken ; 
unſers theuren Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


Robert Ende. 
Er ſtarb am 22. November d. J. zu Poſen, im Garniſon⸗ 
zateth der 2. Eskadr. des 2. Ladd eren lg. in dem hoffnung“ 
reichen Alter von 21 Jahren 3 Monaten 2 Tagen. 


ua, fo plötzlich mußteſt Du 8 
„des jungen Lebens ſchöner Quell: f 

Nat voller Hoffnung ſah'n wir Dich beginnen; 

och die Lebensbläthe finkt oft ſchnell. 
Nicht vergönnt war Seh die letzen Stunden 
Treuer Eſternpflege Dich zu freu'n; 
Keine liebe Mater en bat ſich gefunden, 
Dir den letzten Liebesdienſt zu weih'n. 


Unbekannt, wo man Dich hingebettet, 
Blieb es uns, doch hoffen wir zu Gott, 
Daß wir in der beſſern Welt einſt wiederfind n, 
Was zu früh geraubt der bitt're Tod. 


Buſchvorwerk, den I. Dechr. 1869. 
Die tieftrauernden Eltern und Gejchwilter: 
— — 


— — — 


Kirchliche RNachrei ee n 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin ſter 
(vom 3. bis II. Dezember 1869). 
Am 2 Advent: Sonntage! Hauptyredigt, Wochen 
Communion und Bußvermahnung 
Hr. Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr . Dr. weieg 


Getra u 
irſchberg. D. 28. Novbr. Joh. Friedr. Riebeſam, Br 
year, ai) dem 55 ” 8 ee eb Sue, 7. — 5 1 
Arnim, Ri 


erd. 
Fa be Slide ga, 0 e mi mit Jungfr. Chal 


5 dae een 
Wilb. Abedor Schwenke, Be 1 
o dada Anna Clara Schwarzer hier. — Wwr. 
0 0 Freu in 1 mit Igfr. 
„ Erdm. Lienſg. Sch 


„Sm dem, Weiſt daſelbſt. 

Carl Wilh. Rob. König, 
Erneſt. Louiſe Unger 
i e bier, 


Re 
55 U Br Er orf, 
. Job. Gottfr. 


in Saum 0 Ch 


A Ran zu seit * 
18 ende — Jul. Peſti 

Mende zu Leppersdorf. — 
. ER mit 
— dier. — ‚Bamis 


En d. 2 n 4 ber 150 
. * al. 
nw. zu Robnau, t 
1 zu Screb bendorf. — D. 21. 
itweber zu Leppersdorf, mit Joh. 
ggſ. Carl 890 an er, 


Re 
3 mit A 44 Auguſte Pauline 


nw. ju Alt ehe 


576 Koſſcher Niſſel e. * 
rau Gärtner Kuhndt e. ©. 


Frau Inwohner Hain e. Sohn, 
e D. 28. Nov. Frau Fabrikarb. Steiner e. 
utsbeſ. 8 e. 
Frau Inwohner Gern 6 e. T., 
RA D. 9 Nov. Frau Schneidermſtr. Irmer 


iſchlermſtr. Heptner e. 
Landwirth Weichen⸗ 


J zu En — D. 10. 
Julius ep 


rs D. 11. Nov. Frau Baue 
„Anna u — 5 25. dra 


e. T., Anna Maria wor 
inna Bertha Ciara gr 2. 16. Frau 


Frau Inw. Springer zu Krau⸗ 

uergutöbel. Walter zu Hart: 
unterbeamten Krie⸗ 
Theleg. Wegert zu 
Frau 8 ‚ötfcher 59155 e. 


90555 


ee dorf e. 8. — — 5. 14. 
Frau Tiſchlermſtr. Hoſerichter bier e. 
Be en Kloſe 


Hausb e Hartmann a 1.8 Zieder e. T. — - Frau 5 


9 Frau Biene 
D. 24. Er 5 Neumann zu 


See ch 2 einzige ER ae 
he zu N. Hieber e. % Zimmergeſ. 
e ſt o t b 
ale, 56 7 * 8. a. Wu r. Minn 
1 20 immer; ri . 
Deybr. nee 1755 Moritz 5 as 


Tage. 
a 4 Wat 6 D. 27. un höwiatrae Joh. Beate Hor⸗ 
e, 
1 . en tn %. Nov. Eduard Soroff, Schuhmacher, 
9 
Bobe en D. 1. Dezbr. tsbeſ., 
7 54% K J u. Schiedsmann Bern Bt Rob. Lan 


15 

Screen D. 17. Nov. Igfr. Aug. Bertha Emili 

2. dc Hanghe 2. Weben b. Heng, 179. IM. f K. 

— D. 19. Joh. Henk. 910 XI Wwe. des weil. Bandwe⸗ 

ber A 5 10 T. — D. 20. n ed 

l. Ludw 5 —— Aude 17 T. — 1 
2 


med. bin, 5 57 J. 10 M. 15 T. — D. 15. Agnes Aug. Bertha, 
5 des Simon dien, 19 T. — Carl 5 Rien 


u mann, Ju. $ fer, 53 J — 
da Bertha Selma, des Into. Wilh. Müller bier, 
3 M 15 2. — Anna Maid Lab. T des Barbier Lech 
en nn 5 en m nn 132 — 5 Emma . N T. bes 
echler ude bier, — 0 ot i 
Rudolph, Leiter macher Er ne 56 36 1 9 = 
Carl Wilh. N des Dienſtknecht 
4 M. 11 T — 0. Carl Aug. Reinh., 
G. Franke hier, 1 7. 2 T. 
K d RN 88. n Heut A 
unnersdor ov. Haus⸗ 2 derbef. C 
Gottlob Frömberg, 85 ER 1. Sprint 
Schmiedeberg. D. 6. Nov. Frau Chriſtiane Roſine ach, 
1 Wwe. des Sal Attuar C. Preller hier, 82 J. 6 
Wenden e u e e dier Wü 
andes bu Nov rl Friedr. äntler, K. „ 
u. Deut: a D. 81 J. 5 M. 8 T. rs 


K Wer Nr (Sue 
16348. Nächſten Donnerſtag, den 9. December, A . 
1,8 Uhr, freireligiöfe Erbauung durch Herrn br. 58 i 
Thema: Das N ſche Concil! 
r Vorſtand 
der vereinigten örifttatbolifhen und freien an 


.. 6. XII. praec. hor. 4. Mstr.- 
hor. 5%. Instr. I I. 16216. 


— * 
——— —ꝗ—æ 2 ͤ ͤA en ar ——ͤů 0. 


Literarliſchee 


Gichtkranke eee 


Buche: „Dr. Hoffmaun's zuverläſſiger Gichtarzt, od 3 
rung über dg einzige ſaneue rar be bei Git un 
Mheumatismus durch wohlfeile und bewährte Mittel. 
er Kranken und zur denen vor ſchwinde 
BEN berg Nose fh che 
0 en, in Hir eri 0 
Buchhandlung. 5 = 15984. 2 


charf ale, a 4 
chuhm. 


n 


lich 18 Sgr. 


5 2 Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen 
5 == Buchhan dlungen zu haben: A 
a heim. Gedichte 
. 28. von 
85 > 2 Ludwig Schweitzer 
. VE Ss 
75 Die nächte Nr. 10 = en, Jahrganges 32 — 


n & Co. Eine Sylveſtergeſchichte von Wilhelm Jenſen. 
— Im Hinterhalt. Skizze von Georg Hiltl. Mit dem Bilde: 
Der Ueberfall. Nach dem Gemälde von Litſchauer — Holz 


Preis 11 geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
Hö 


chst empfehlenswerthes 

ezeichnet von L. Heitland. — Oeſterreichs Apollokerzenfabrik. Weihnachts 9 eſchen k. 
Be 2 1 Bu 5 2 . e 1 8 16357 - 4 

ovelle von Ado randt. — Ein Duell in der Thierwelt. . 1 
Von F. Flinzer. gu deſſen Bilde: Kampf wien Kreuzotter Kalender für 1870, 
und Kräbe. — Die Königin der Seen. Von Carl Winter große Auswahl von Jugendſchriften, zu bedeutend ermäßigten 
in New⸗Hork. — Preiſen, Hanke's und Flemming's Schulatlas, Poft⸗, Reiſe⸗ und 
Zu Beſtellungen empfehlen ſich: O Wandel u. A. Taube Eiſenbahn⸗Karten zu haben bei 
in Hirſchberg. E Wittwe C. Scoda in Friedeberg a. O. 


Weihnachts-Festgeschenke 


Kinder und Erwachsene. 


Hpuafey 


Buchhandlung 


Oswald Wandel 


Hirschberg, Schildauer Str. 98. 


Grosse und gediegene Auswahl 


Bilderbüchern und Jugendschriſten. 
Be Gründliche Belehrung und Hilfe 


für Alle, welche an den Folgen geheimer Verirrungen leiden, bietet das berühmte, in der Schulbuchholg. in Leipzig erſchienene Werk: 


„Dr. Betau's Selbſtbewahrung“ wie T 


Daſſelbe hat Nichts mit den, lediglich im Intereſſe der Speculation erſchienenen Büchern gemein, ſondern hat den 
Zweck, durch eingehende Belehrung auf die hohe Bedeutung des Sexualſyſtems hinzuweiſen und dadurch vor Vergehungen zu 
warnen, Leidenden aber einen reellen Heilweg zu zeigen. Die bedeutenden durch daſſelbe erzielten Erfolge veranlaßte die 
Verlagsbuchhandlung, allen Regierungen und Wohlfahrtsbehörden eine beſondere von Fachmännern und tüchtigen 
Aerzten ausgearbeitete Denkſchrift vorzulegen und gingen derſelben von verſchiedenen Seiten die anerkennendſten Urtheile über 
das Buch zu, namentlich iſt es auch Lehrern, Erziehern und Eltern als Rathgeber zur Beobachtung der Jugend zu em⸗ 
‚piehlen. Zu bekommen in jeder Buchhandlung, in Hitſchberg Roſenthal'ſche Buchhandlung. 


14681 Gewähltes Lager aus allen Fächern der Literatur. 
Annahme von Subjcriptionen auf ſämmtliche Zeitſchriften und Lieferungs werke. 
I lassiher in allen Ausgaben. 25 5 ’ Binlender. 
Prachtwerke. Gust. Köhler 8 (H. Wollmann 8) Schulbücher — Wörterbücher. 
Erbauungsbücher. Buch, Kunſt⸗& Muſikalien⸗Handlung Atlanten — Zeichnen vorlagen. 
Volfs- und Iugendfchriften. f örlik,. Brü ; Leihbibliothet. 
Bilderbücher. in Görlitz, rüderſtraße 4. Jourual⸗Zirkel. 


Anſichts⸗ und Auswahlſendungen ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten. Pünktliche und reelle Bedienung wird zugeſichert. | 
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Gebet- und Andachtsbücher, 
Classiker, Gedichte, Anthologien 
ure eee “UsJLuydsıo‘ 
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(in eleganten Einbänden), 
Illustrirte Prachtwerke. 


Wichtig für Bücherfreunde! 


unter Garantie für neu, complet, feh⸗ 
lerfrei, zu herabgeſetzten Spottpreiſen. 
Der illuſtrirte Hausfreund. Scherz und Ernſt zur Un: 
ferhaltung — Ae 2 Bände, mit 140 ſauberen Stahl⸗ 
ichen und Illustrationen, 1869, mur 18 fgr. Geſchichte ver 
Ziege Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 20 
ce t. Oktav mit % Stahlſtichen, 35 ſgr. Tesner, Ge 
bene vom Anfang bis auf die neueſte Zeit, 3 Bde., 
1 Seiten ſtark mit 23 prachtv. Stahlſtichen, 35 ſgr. Wil: 
dabaſd Alepis ausgewählte Romane, 6 Bde., gr. Oktav, 
Adenpreis 10%, ril. nur 45 Sgr. Der große, deutſche 
nekdotenſchatz, in 1000 umoriftiſchen Anekdoten, Er⸗ 
Oblungen , m, Puffs ꝛc., 10 Bände, gr. Octav, 1 til. 
Hederite Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile, 
» gr. Capt. Chamiers ſämmtl. beliebte Romane, 15 
Sde. Oktav, 58 gr. Capt. Wilſons fämmtliche beliebte 
Br Omane, 6 Bde., 1 rtl. Oftindien, maleriſch⸗hiſtoriſche 
weſdreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, gr. Pracht⸗ 
| 17 mit 24 Prachtſtahlſtichen, I rtl 


Berlins, eleg. gebunden mit Goldſchnitt 2½ rtl. Hogarths 


Kam Bilder mit der vollſt. Lichtenberg 'ſchen Erklärung mit 
ſa m 


gen, 25 ſgr. 
Händige Ori 9 f 7 W £ 

nal⸗Ausgabe in 12 Bon. 2) Göthe's Werke, 
85 Men zel, Gaſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 


Naf 25 for. Hecke humoriſtiſche Novellen, 3 Bde. 42 ſgr. 
Oer Meiſte werte, eleg. geb, mit Goldſgnit, 20% ll. Sophie 


ar 
Ph, 1), Shateipeure's ſämmtliche Werke, illuſtr. neueſte Aus: 
anden 
Ale koſtet im Ladenpreis 4½ rtl.) Beide Werke zuſ. nur 3 rtl. 


gabe, 
Age Romanen, Novellen ꝛc, 2 Bde., Quark, 


des arzt für a 


fer mit 24 ˖ ’ te, el 
aubern Abbild., 45 fer. 1) Leſſing's Werte, eleg. 
lone A abe, 2) Förner ſämmtliche Werke, P 
Allez 3) Eduard Dullers Gedichte. Pomp. Prachib. m. Goldſchn. 
dich 3 Werke zuſ. 2 rtl. Bibliothek deutſcher Original Romane, 10 
Rat Bde. gr. 8., Ladenpreis 15 rtl, nur 35 ſgr. Maleriſche 
d urgeſ ichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 350 pracht⸗ 
har, edlorirten Kupfern, Prachtband, 50 far. Boy’ ausge, 
e Romane, 43 Bde., 40 ſgr. Caſanovas Memoiren, voll: 
fte deutſche illuſtrirte Ausgabe, 17 Bde., Oktav, 7 rtl. 


3497 — 


Das maleriſche Rheinland, 409 Seiten ſtark, mit 
feinen Abbld., I rtl. 1) Cooper, Capt. Marpats u, Ferry's ausgew. 
Romane, 34 Bde. 0 die Kaiſerbrüder, hiſtor. Roman, 4 Bde, 
gr. Oktav, 1200 Seiten ſtark, einer der ſchönſten hiſtoriſchen 
Romane der Neuzeit, (Ladenpreis 5 rtl.) Alle 4 Werke zuf. 
Artl. Walter Scott's Romane, deulſch, neue eleg. Aus: 
gabe, 105 Bände, 4½ rtl. Mythologie, illuftrirte, 
aller Völker, 10 Bde., mit mehreren 100 Abbildungen, 35 fgr, 
Das 7mal verſiegelte Buch der größten Geheimniſſe, I rtl. 
Abenteuer des Chevalier Faublas, vollftänd. Ausg., 
2 Bände, gr. Oktav, 2 rtl. Neue Frauenihule, 3 Bände, 
A rtl. Grecourt's Gedichte 1 itl. Das Nopiz iat, 
3 Bände, 4 rtl Leben einer Sängerin, 2 rtl. Die Ver: 
ſchwörung von Berlin, 2 rtl. Vom Vergnügen, 3 Bande, 
4 rtl. Der Kreuzzug der Schwarzen, höchſt inter., 2 Bände, 
15 for Hamburger Brochüren, von 10 ſgr. bis 4 xtl., je nach 
Ordre. Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Cabinetsausg., 
128 Bde., nur 4 rtl. 1) Flygare⸗Carlen's ausgewabſie 
Romane, 28 Bohn. ) Spanien und Portugal, hiſtor⸗ 
malexiſche Beſchreibung der pyrenälſchen Halbinſel mit 12 Pracht⸗ 
ſtahlſtichen. Beide Werke zuſammen nur 2 rtl. Das weltbe⸗ 
rühmte echte Düſſel dorſer Künſtler⸗Album, Pracht⸗ 
Kupferwerk erſten Ranges, mit Text und den vielen Kunſtblät⸗ 
tern der bedeutendſten Künſtler (jedes Bla t ein Meiſterwerk.) 
Quarto. Pompöſer Original-Prachtband mit Goldſchnitt, 2½ ril. 
Musikalieom 
Der muſikaliſche Hausfreund. Feſtgabe für geübtere Spieler, 
12 elegante Salon⸗Com es enthaltend, 1 xtl. Großes 
Hamburger Tanz: Album für 1870, das ad iftie 
rende, 60 Seiten ſtark, Iril. Walzer: Album, 6 der beliebte en, 
brillanten Walzer von Godfrey, Fauſt ꝛc. enthaltend, 1 rtl. 
Opern⸗Album, brill. ausgeſtattet, 6 Opern enthalt, nur I rtl. 
— 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, einzeln 2½ ſgr., 
zuſammen nur 1 rtl. — Die beliebteſten Opern der Gegen: 
wart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Huge⸗ 
notten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Rigo⸗ 
letto, Fauſt, Mart Alle zwölf zuſammen nur 3 rtl. — 1 
der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen für Piano von Aſcher, 
Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w., Laden⸗ 
preis 4 rtl., nur 1 rtl. — Jugend⸗Album, 30 beliebte Com: 
poſitionen, leicht und brillant arrangirt , 2 ausgeſtat⸗ 
tet, Iirtl. — Feſtgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für 
N pp rtl. — Tanz⸗Album auf 1870, 25 Tänze ent: 
altend, mit elegantem Umſchlag, I ril. 50 leichte Tänze für 
Violine, zuſ. 1 rtl., dieſelben mit Clavierbegleitung (Orchestre 
arisien) 2 rtl. — Des Pianiſten Hausſchatz, 12 brill. 
Orginal « Compofitionen der beliebt. Componſſten: Godfrey, 
Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Ladenpreis 4 ril, 
nur 1 rtl. — 64 der beliebt, Quverturen von Mozart, Weber, 
Roſſini, Bellini, Donizetti, Beethoven ꝛc.; alle 64 zuſ. nur 3 rtl. 
Mozart's und Beethoven's ſämmtliche (54) Sonaten. Große 
Prachtausgabe, zuſ. nur 2 rtl. Mozart's berühmte S mpho⸗ 
nien, 4 händig, 1 rtl. — Beethoven s fämmtl. Simphonſen, 
Thändig 2½ til. — Franz Schubert: Müllerliever (24), 
Schwanengeſang (14), Winterreiſe 2 Erltönig ꝛc. (ar 
Alle 84 Lieder zuſammen nur I rtl. — Chopin’s 6 berühmte 
Walzer 1 rtl., deſſen 8 berühmte 9 14 8 
außer den bekannten 
Gratis erhält eder werthvollen Zugaben 
zur Deckung des geringen Porto's bei Weſturdgen 
von 5 und 10 rtl. noch neue Werke von Auerbach, 
Mühlbach, Claſſiker und illuſtr. Werke ꝛc 
Jeder 1 — wird ſtets ſofort prompt und exaet in 
neuen, fehlerfreien Exemplaren ausgeführt. 
Man wende ſich nur direct an: 


Siegmund Simon in Hamburg, 


Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Exporteur. 
Bücher und Nuſttalen ſind ge — 


Er EEE 


1% Arnold's Salon. 
Sonntag den 5. December: 


BW allenstein’s Lager 


von Schiller. 
Theater⸗Vorſtellung zum Beſten des beigen n 
Behufs Weihnachtsbeſcheerung armer Kinde 
ausgeführt von dem Unteroffijier: re des 3. Batall. Schleſ. 


üfilier: e 
1 1 1 Abends. 


Ohne der der Wahle ag zu ſetzen. 

Sr Entré I Rang 10 Sgr., II. Rang 5 ſgr. 

Billets zu dieſen Preiſen verkaufen die — Conditor 
Goom, „Kaufmann Heinrich und Herr Häusler. 


Kerztl. I Verein d. 4. XII. bor. 5 im Preuss. Hof. 


Königs- und VBerfaoffungstreuer Verein. 

Berfammlung am Freitag den 10. De⸗ 
cember e., Abends 8 Uhr, im Gaſthofe des RER 
Kawall hierſelbſt. 

Schmiedeberg, den 1. December 1869. 

Der Vorſtand. 

3 Montag den 6. Dezember e., Nachmittags 2 Uhr: 
— 


Sitzung der Handelskammer. 
1 Bekanntmachung. 


Die Einzahlung der Pfandbriefe und Darlehnszinſen für 
den ee en Weihnachtstermin geſchieht bei der unter 
475 ſtentbums Landschaft am 20, 21., 22. und 23., 

lung dagegen am 27. und 28. Dezember d. J. 
An letzterem 3 wird u. 2 5 gheſchloſſen. 
Ann, am November 1 
8 Jauer 'ſche gie fernen 
(gez.) W. Frhr. v. Zedl 


enen Verein 
u Liebenthal. 


Mitanoch den 8. Bann c., Nachmittags 2 Uhr. 


Tages Ordnung: 
. ei Wahl für 1870. 
2. Ueber Genoſſenſchaftsweſen. 


Amtliche und und Privat + Anzeigen. 


r. Holz = Auktion. 

Montag den 6. December c., früh 
19 Uhr, werden im Sechsſtädter Walde, bei der 
alten Magd: 


27 weiche Klötzer, 
circa 18 9 wie Scheite und Klüppel, 


12 Sch ch 
öffentlich meiden gegen Barzahlung verkauft und Käufer 
bh ß ch laden. 
berg, den 28. November 1869, 
Die Torſt⸗ Deputation. 


— 8466 — 


160% Dritter Nachtrag. 
Der sub 2 des unterm 10. April o. aelehmäßin bei fig 
ga Nachtrages vom 19.21. Januar 1869, zu — 15 
inleger bei der ſtädtiſchen am auf 3%, Procent elf 
Pieke derbi wird vom 1. October 1869 ab auf 4 0 7 
rocent erhö 
tan den 10.|24. September 1869. 


Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten. x 

ier“ eee, , 
Stadtverordneten⸗ führer 

Vorſteher. Hoffmann 


Schriftf.⸗Stelloert 


weſſtehenn eſtſetzung wird als 3. Nachtr a 
term ni 800 denden Statut de ſasehcken 0 8. a 
kaſſe 1 Sirihberg hierdurch . 108 0. i 
5. November 186 2 

Der nile ar Geheime ats ad Ober- Profe 
der Provinz Schle ſien — 

In Vertretung: * 

Is 3 


16345. Zu dem Concurſe — das 
und Eiſen 5 Wilhelm 
Arnsdorf Birkigt — das 7 8 zu Arnsdorf nadie 
eine Ba A Sgr. an Grund⸗, Gebäuden 
Kluſſen⸗ und A = emeldet. * 

r Termin zur Prüfung dleſer Forderung iſt auf 4 

den 20. December 1869, Vormittags 11 wu. vr 


— des Kau u 


uguft Franke 


vor dem unter neten Commiſſar, im Term . 
Zimmer Nr. I unſeres Geſchäfts⸗Lokals, 
abe wovon die Gläubiger, welche 1 


orderungen 
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden 8 f 


irſchberg, ve u November 1869. 
Önigliches Kreis⸗Gericht. 
der Commiſſar des Concurfes, 
von Böhmer. 


Offener Rectorpoſten 5 


Der hieſige Rectorpoſten, welcher außer freier Amtswohnunm 
und einigen geringen Neben⸗Einnahmen 400 rtl. einträgt, ſoll 
möglichft bald wieder beſetzt werden. Es werden daher Kan, 
didaten der ev. Theologie, welche die Erlaubniß zum beg 
beſitzen und die Rectorats⸗Prüfung beſtanden haben, hi erm 
aufaefordert, unies Einfendung ihrer Zeugniſſe zu dieſem de 


N 
ieſe 1 werden bis fpäteftens zum 25. Dezember 
u ngenommen. 
Schönau, den 16. November 1869. rn 
Der Magiſtrat. 7 
1625 eiwillige Subhaſtatio 
Das den Töpfer Carl Friedrich Bee ſchen Erben . h 
hörige . Nr. 135 hierſelbſt, nebſt Garten von 25 Ru- 
then slide, 2 ar 815 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf, be 
LER mn r 1870, Vormittags ii hr, 
an Gerictäite e freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, Kaufbed ingungen und das Hypothekenbuch ſind 
m Gerichts. Bureau einzuſehen. 
83 Q., den 22. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 


a nau, Nr. 29, 31 und 44 Reichwaldau iſt auf⸗ 
gehoben und fallen die auf 
14 den 10. und 14. Januar 1870 
anberaumten Termine fort. 
chönau, den %7. November 1869. 
Königliche Kreis Gerichts Deputation. 
Her e 
eiß ner. 


Auktionen. 


Donnuerſtag den 9. d. M., Wee 
| 


16286. 


Auktions⸗Lotal wiederum 15 Centner 


d 
Prima Schwedter Roll⸗Tabak, 


Wige ?7—8 Pfund, ſowie eine 4.03 tie Sau ne 


und Schmier 7 h 
* Parti „Winier⸗Kleidungsſtüce, 1 Pelz, 2 Bett: 
llen, b 7 Kleiverſchrant, 1 & reibtiſch, eine Partie 
ttkörbe und BO Pfund neue ungariſche Federn meiſt⸗ 
Metend gegen baare Zahlung verſteigert werden 


a 10 84 Hartwig, Auktions⸗Commiſſarius. 
rr 


Freitag den 10. Dezember e., Vormittags 9 Uhr, 
g m gerichtlichen Aultions⸗Lolale, Ralhbaus 2 Treppen, 

Neubles und Hausgeräthe, ein aneh „eine Partie 

Nlempnerwaaren, als Lampen, Müchgeſäße, Lüchengeräthſchaſ⸗ 
u, Leuchter und dergleichen, auch eine Nähma chine; kurz 
der 12 Uhr vor dem Hathhaufe zwei kleine Arbeltswagen mit 
lernen Axen, ein großer Albeltswagen mit eiſernen Axen 

ei ein feiner Frachtwagen, ferner ein kleiner Handwagen mit 
Wed Axen gegen baare Zahlung verſteigert werden. 5 
| gef ee wird der Verkauf Nachmittags von 2 Uhr a 


5 
Hurſchderg, den 30, November 1869. 

V de iche Auktions⸗Kommiſſarius. 
1 Tchampel. 


N U kt i o n. 


Freitag den 17. Dezember c. werde ich im gerichtlichen 
Auttionstetale, Rathbaus 2 Treppen, Tiſche, Stühle, eine ſehr 
toße Waſſerſiande, eine große Kaffeemüble, Weingläfer, ſoge⸗ 
gannte Tulpen, Bierkuffen, eine Partie Liqueure und Punſch⸗ 
enz in Flaſchen, ſowie eine Bierpumpe, wenigstens Beſtand⸗ 
dhe olchen, gegen baare Za N gern. 
N Nachmittags um hr follen im Ga 170 zu den 5 Kro⸗ 
Nane Verichiebene Möbels und Hausgerätbicaften, obe 5 Tange 
10 eln, 6 Tiſche, 2 alte Sopha's, eine alte Kommode, 1 alter 
fh derſcrant. 2 Wacchſſce, 300 Stüc Weg und Bier 
Den, 3 Doppelbänte, 3 Betiſtellen und 3 Gebett Betten 
werden 


N 
Öirihberg, den 1. Dezember 1869. 
Der gerichtliche Auktions ommiſſarius. 
| Tſchampel. 


„Große Holz⸗ Auktion. 
18872 Montag den 13. Dezember d. J. „ von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, ſoll in dem nahe dei Mochau gele⸗ 
n ſogenannten Hillerwalde eine Fläche ſchlagbares Nadel⸗ 
Deu, beſtehend aus Klötzern und Bauſtämmen, und etwa 10 
12 Morgen groß, im Ganzen oder in einzelnen Paczellen⸗ 
fo auch it Schod hartes Gebundholz, an den Meiftbie: 
aden verkauft werden. Käufer werden ergebenſt eingeladen. 


2 . —— R = 


Rr Die Suden der Engelbrecher ſchen Grundſtücke 


d. Rieſengebirge. A. December 1869. 


Kaufsbedingungen, ſowie der Standort des betreffenden Holzes 
ſind 4 erfahren bei dem 


Gaſtwirth Auguſt Wandel in Mochau bei Schönau. 
16313. Sonntag den 5. Dezember c., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, werde ich in meiner Behauſung 
mein Pferd (Stute), flotter Einſpänner, meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verſteigern, wozu ich 
Kaufliebhaber einlade. 

Warmbrunn, den 1. Dezember 1869. 


verw. Lohnkutſcher Marie Bergmann. 
Schafvieh⸗ Auktion. 
Montag deu 6. d. M., früh 9 
Uhr, ſollen auf dem Dom. Hartau 
bei Hirſchberg 40 Stück ſehr fette 
Schafe und Schöpfſe meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. a 


Holz ⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 
16373. Aus dem 1 Elimar v. Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
revier Maiwaldau ſollen Montag den 13. Dezember d. J. 
nachſtehende Hölzer von früh 10 Uhr ab lieltando verſteigert 


＋ For r f 0 x = = bo 


; „ daſelbſt 80 Stück Langhaufen. 
Der Anfang iſt beim ei Nr. 1 auf dem Fiſcherberge. 
ze 


* den 3. mber 1869. 
Das Groß herzogl. Sten cee Ober ⸗In ſpektorat. 
en ec. 


16. Flächen⸗Verpachtung. 


Am Freitag den 17. December c, Vormittags 9 Uhr, fol: 
len im Gaſtho gr goldenen Stern hierſelbſt „Achtundzwan⸗ 
ig“ im Königlichen 1 7 5 Arnsberg belegene und zu die⸗ 
ſem Revier gebörioe Rodefeld:r mit dem Flächen⸗Inhalt von 
im Ganzen 51 Morgen 2 OR. auf ſechs binter einander fol⸗ 
ende Jahre vom 1. Januar 1870 an zur Acker⸗Nutzung öf⸗ 
entlich meistbietend verpachtet werden; die Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 1. December 1869, 

Königliche Forſt⸗Revier⸗Verwaltung. 


Dankſagung. 
Die unterzeichnete Deputation fühlt ſich gedrungen, dem lie⸗ 
ben nachbarlichen Militair⸗Vereine in Ketſchdorf für die freund: 
liche Einladung, ſowie für die kameradſchaftliche und gaſtfreund⸗ 
liche Aufnahme bei dem 50 jährigen . ee des braven 
Veteranen Karl Hepe hierdurch öffentlich 57 Dank zu ſagen. 
sbeſondere hesalichen Dank dem Vereinsführer Hrn. \ 
del und feiner lieben Frau, desgleichen dem geehrten Feſt⸗ 
Comité für ihre freundliche Aufnahme. 
Im Namen der Deputation des Nimmerſather Militär⸗Vereins. 
entſch, Vereinsführer. 


16326. 


rere 


„ 35000 — 7 9 
ten oder zu verkaufen. 16277. Die Leih-Bibliothet von Otto Krauſe, 5 


10 5 au nein. 12275 einer Sat —— ftraße Nr. 10, iſt eröffnet. 2 

e, ete Bäckerei zu verkaufen oder zu verpachten 04 

208 F zu erfahren in der Grpebition des Beten. Holz 8 Submiſſion. > 
Der unter 2 Gruben = Vorftand beabſichtigt, den 

Anzeigen vermiihten Inhalts Holt Bedarf ur Grube für die erſte Hälfte des Kariet 1870 


P m Wege der Submiſſion zu beſchaſſen und ſteht zur Verte 
Für eine inländische Feuer: Berfiherungs: Se ® bung der Lieferung Montag den 13. December e. Tel, 

© (elf werden in Städten und auf dem Lande tüch⸗ ®_ min an. Die Lie rung, iſt in 4 Looſe getheilt und deu 

® tige und g ace Agenten unter vortbeilhaften Ve: im Ganzen 509 Schod Stammbol; von 4 bis 12 Zoll Stärke 


& Schriftliche, mit der Aufſchrift: „Holzſubmiſſton“ ver 
5 . Baoie 84 Ir ſehene und verfiegelte Offerten find bis zu dem genannt 


ee lebe ep du 0. Jun Termin unſerer Gruben⸗Verwaltung franco einzureichen. 
Sees 8 291255 rer 2 Die fpeciellen Lieferungsbedingungen 7 in der 
163 um bevorſte e ich terial⸗ —— Kent. 8 oder von da bezogen werden. 
mich einem geehrten Bublifun — Gansbä kerel, und bitte K 3 Breslau, den 30. November 
— Jedem duc bete e ich "aa 151 1 N rm 16; r Vorſtaud 4 1 
u Auch verkaufe friſche, beſte ebfähige “ 
. 5 I euer der au. „Glückhilf⸗ Grube.“ 
S Noberdeng Nr. / 
16298. Einem hochverehrten Wublitum die er 15 "Un N | 
dab (6 in meinem Haule cin Mehl Sefbäft ein ei Rettung allen Lungenleidenden, | 
babe und alle Sorten Mehl im Ganzen und Einzelnen Dr. Dursget's mexican. res Thee, ein 
iden der Lunge und 


5 billigſten * verkaufe, auch gegen Getreide A unfehlbares Heilmittel gegen alle 
Futtermehl und e 


Kleie, ſowie neue Getreideſäcke a 11 des Halſes. Nur allein Act beziehen durch Dr. R. 
r.. 2 * 8 * u bitte um geneigte Abnahme. Kriebel, prakt. Arzt in Berlin, Kommandantenſtr. 7. 
riedeb Ernſt ae Getreidehdlr., Preis nebi . e „Anweisung pro Ku 1 Thlr., 
Görl iger E Straße. ſ½ Packet 15 Sgr. 
ie Wichtig fü tig für Viele mas ne, 
Daß Nepariren und Beiohlen der Gummiſchuße, womit man Nr. 139 des Sehn e 190 15,989, befindet id 


f In 
deren, t deen n ann fl. , Kr en mäßt nter der Ueberfchrift „Reelles ihs⸗Gefuch“ ein Auſfſal 
N Kurzem zu erlernen. Wo? ift zu u ee an. ern ng Bein" 8 1 5 


a E Sonser, Sitten 34, 2 Treppe Ich erkläre hiermit, daß ich dis jetzt noch nicht Gun 
av Thiel wörtli babe, einen Kuppler zu ſpielen und zu dieſem Erwer 5 
r haben uns cee sanle verglichen und warne ich vor erſt dann greifen werde, wenn ich, wie der erbärmliche 80 
— meiner Beleidigung. tender des Inſerates, nicht mehr wiſſen werde, woher ich Br 
Hervuderf J. Stelzer. nehmen ſoll. Der Niedermüller in Fiſchbach. 


Er SB Photographien, 

welche zu Weihnachts⸗Geſehenken beſtimmt find, kann ich der zahlreichen mir jetzt ſchol 
vorliegenden Aufträge wegen nur dann pünktlich liefern, wenn die Beſtellungen mögli 
rechtzeitig erfolgen, worauf ich meine geehrten Kunden freundlichſt zu achten bitte. 


O. van Bosch. Hof⸗Photograph. 


Norddeutſche Lebens Verſicherungs Bank 
auf Gegenſeitigkeit in Berlin. | 


1. Geſchaftsjahr. 


Stand der Bank am 15. November 1869. 
Anzahl der eingegangenen Anträge 3392. 
Angemeldete Verſicherungs⸗Summe Wi. 2,425,880. 
1 Mittels Be ag Bu 7 3 5 Berſich 12 * „028. fehlt ſich 
u welteren eilungen un tgegennahme von Verſicherungs⸗An ägen ernpfie 
8 95280 Agent H. — in Hirſchberg in Schleſiel 


. Baer in gift u Bau 
Augenkranken Gehörleidenden d Dr. K. Weller“ 


Heilanftalt zu Dresden (Pragerſtraße 22), Kur und Pflege. N 
Heilung der Blindheit des grauen Staares in ficherer und ſchmer 1 loſer Weiſe. 
ne. Weller win Freitag den 10. December, von 8—2 Uhr, in Hirschberg (Hotel zum preuß. Hof) anweſend fan 


. 


Dr Ne — 


er Pamturg- Amerikanische Packetſahrt. Attten- Geſellſchaß. 
5 Directe Woſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Weſtphalia, Mittwoch, 8. Dechr. 5 Solfatin, _ Mitwoch 29. Decbe. | i 


Hammonia, Mittwo 15. Decbr. Allemann 
Sileſta, ; ri 22. Decbr. B Eimbria, Mi 12. Jau. 1870. 


Waſſagepreiſe ! Erſte Cajute Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Aue ende Pr. Ort kti. 18. 


acht E 2. — pr. 40 hamb. Cubi 15% Primage, für ordinaire 
0 Briefporte ben und nuch den Bereinigten alten a — rie e zu bezeichnen „per 1 en 3 


und zwischen Hamburg und Mew⸗ Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Hapaua und Havre anlaufend, 


Saxonia 18. December. Teutonia 12. Febr. 1870. 
weſſagepreiſe, örſe Gajüte Ur, Pet. fl. 150, gwele Gajüte Br. Ert. sl, 120, Buifdenbet Be. Ort 7 
reiſe: e e Pr. 2 7 eite . fa 
Fracht E 2. 10. pet ton von 40 han. Gublefup mit 15%, Beimage. un 


sowie bet Näheres bei dem Schiffsmakler 1 a Auguft Bolten 9 Miller's — — 2 Hamburg 
e eee e eee 
f Norddeutscher Lloyd, 
Postdampfschifffahrt 
„Bremen «4 Newyork, Baltimore, New-Orleans »»Havana, 
D, 5 


Bremen Mittwoch 8. Decbr. nach Havana u. New⸗Orleans vie 


. America Sonnabend 11. Decbr. 5 ewyork „ Southampton 
D, Leipzig Mittwoch 15 Dechr, „ Baltimore „ Southampton 
b. Main Sonnabend 18. Decbr. „ Newport „ Southampton 
D. Hannover Mittwoch 22. Decbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

D. Union Sonnabend 25. Dechr. 1. ewyork „ Southampton 
b. Weſer Sonnabend 1. Jan. 1870 „ Newyork „ Southampton 
0. Hanfa Sonnabend 8. Jan. 1870 „ Newyork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 12. Jan. 1870 „ Baltimore „ Southampton 
Db. Newyork Mittwoch 12. Jan. 1870 „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 


Dagage- aj J 
Preiſe nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Eajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 5 
SelagesSireife nie Baltimore: re Thaler, Anilenbed 55 Thaler Preuß. Courant. daler Peng Gonrang, 
a Nane:Breife nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 

m nach Newyork u. Baltimore: £ 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer gabi dinatre Güter nach Uebereintunft. 


acht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cudiefuß. 
Nähere Auskunft ertbeilen dämmtliche Baflagier-Erpebienten in Bremen und deren inländische Agenten, ſowl⸗ 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
. Peters, Director. Hirschfeld, Procurant. 
Näbere Auskunft erthellt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſtonirte 
aka General-Agent Leopold Goldenring in Bofen. RR 


Dampfiebift „Smidt“ 1588 


I. Classe 


don Bremen us Newyork 


Mr fäbrt am Donnerstag, den 20. Januar 1870. 
Vaſſagepreiſe; 1. Gajüte 90 Sl. 11, Cajüte 45 Thlr., Biifchendedt 40 Thlr. 05 incl. vollſtändiger Beköftigung. Kinder 
b unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrts⸗ Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 
z oder deren Vertreter im AT Kur 5 Co. 97 Bremen, 

rtrete emer Auswanderer : i 
Nord. Aoyd Paffagiere anzunehmen, Dann folgende Cediton Anfang Mort 1870. weich beenden m, ‚nur. d Du 


bi 


A 


Zur Rettung der Kinder. 
16367. 


Ring Nr. II bei 


# 


enn eine ſorgſame Mutter bei Huften, Heiſerkeit, 
Halsſchmerzen der Kinder (auch bei Swen) pen Hals 
mit der Bräune⸗Einreibung des Dr. Netſch, jetzt in Dres: 
den, Ammonſtr. 30, nur äußerlich beſtreicht, ſo ſchützt ſie die⸗ 
ſelben ſtets vor der häntigen Bräune, heilt fie und verhütet 
auch Rückfälle. Unſchätzbar für jede Familie bei Rachen⸗ 
bräune, Diphtheritis s, allen Halsleiden . 6 

Rohr. 


Epileptische Krämpfe wende, 


Specialarzt fur Epilepsie Dr, 0 Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — us wertige 
brieflich — Schon nber 100 geheilt. 45. 


Für einen Tiſchler od. Stellmacher 


bietet fi Gelegenheit zu einem vortheilhaften Etabliſſe⸗ 
ment, durch Ankauf eines billigen Grundſtücks, wobei er 
miethefrei wohnen kann, in . jändliche Borftabt Cart 
baus). Anzahlung 400 Thlr. äheres franco Liegnitz, 
+ Michaelis. 15378, 


en. Zur Beachtung! 


Hiermit warne ich Jedermann, meiner Frau Johanna, 
eb. Nerger, irgend Etwas zu borgen, indem ich für die⸗ 
elbe Nichts bezahle. Laasnig, den 21. November 1869. 
ilhelm Mättig, Käſe⸗Fabrikant, 
. früher zu Nieder⸗Prausnitz, jetzt zu Laasnig 
wohnhaft. 


L. Reubaur, 
pract. Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 
In Hirſchberg zu conſultiren jeden 
Donnerſtag in Titz's Hotel „zum 
weißen Roß“. 15664. 
R. Krause's 
Atelier 1 Anfertigung 
künſtlicher Zähne 
befindet ſich in Schönau am 


1 Markt, neben dem Gaſthofe 
zum „blauen Hirſch.“ 10366. 


Friedeberg a ©. 


16359. 
Der Galanteriewaaren⸗Aus verkauf, am Markt Nr. 37, neben 
der Apotheke, von jetzt ab um 20 Procent billiger, als 


früher. Ad. Schmidt, Goldarbeiter. 


Die Epflepfie ift heilbar! 


Eine „Anweiſung, die Epitepſie (Fallſucht, epilep⸗ 
tiſche Krämpfe) durch ein nicht mediziniſches Univerſal⸗ 
Heilmittel binnen kurzer Zeit radikol zu heilen. Herausg. 
von Fr. A. Quante, Fröndhoff, Warendorf in Weſt⸗ 
falen“, welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich 
eonſtatirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus ſaſt ſämmt⸗ 
lichen europäiſchen Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien ꝛc. 
enthält, wird auf directe Franco⸗Beſtellungen vom u. 
geber gratis und franco verfandt. 15283. 


— 3502 — 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. m 

15658. Ein Grundſtück mit ca. 16 Morgen Ader WE 
Wieſen, in einem großen Kirchdorfe bei Lauban gelegen, "7 
Gebäude im beſten Bauzuſtande, iſt wegen Kränklichkeit 9% 
Beſitzers mit ſämmtlichem Inventarium zu verkaufen. Preiß 
3600 rtl., bei 2000 rtl. Anzahlung. 
Adreſſe sub IA. 8. 254. poste restante franco Fichten! 
Schleſiſche Gebirgsbahn. i 


16171. zn einer Kreis: und Garnifonftadt iſt ein Gaſthel 
maſſiv gebaut, enthaltend 5 Zimmer, 5 Kammern nebſt Boden 
elaß, Küche und ſchönem Keller mit vollſtändigem Inden 
arium, Stallung für 20 Pferde, ſowie ſchönem Hofraum 
Zuſtande, für den Preis von 2400 til. bei einer Ane 
lung von 800 rtl. bald zu verkaufen. Auch kann nach! 
lieben 10 — 40 an ſchönes Land dazu gegeben werd 
Das Nähere bei C. Hilſe, Frauſtadt. 


wie eine Holzremiſe dazu. 1 0 bel 9 50 na Mil 
erei. re Auskunft darubt 
Gaſtwirth Tſcheutſcher 


2 


in Voigtsdorf. 5 


N Zu verkaufen 
iſt eine ſehr frequente Reſtauration mit Fremdenzimme 
Billard und Salon. Wo? — iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahre 


om. Eine Beſitzung, 


beſtehend aus einem großen maſſiven Hauſe, mit Hofraum 
Garten und Pumpe, welche eine bedeutende Waſſerkraft em 
— ſowie ein kleineres, maſſiwes Haus, mit freundliche 

ohnungen, nebſt Pferdeſtall, Garten und Hofraum; fe 
ein großer Garten, welcher ſich vermöge feiner Lage — den 
Gymnaſium gegenüber — vorzüglich zu Bauplätzen eigne 
iſt im Ganzen oder getheilt zu 3 

Das Nähere beim Eigenthümer, Vorwerksſtraße Nr. 7, 0 
Jauer, oder in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 

Agenten ſind verbeten. 2 

Die ueugebaute 

Gärtnerftelle . 

Nr. 12 zu Schildau, mit 6 Morgen beſtem Acker, ſteht N 
zum Verkauf. Näheres daſelbſt. 163 


16293. Ein Haus mit Gärtchen, in einer Kreis: u. Garniſoh 

Stadt, welches ſich beſonders zu einer Reſtauration eignet, 

unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder gegen eine 15 

nere Beſitzung zu vertauſchen. Das Nähere auf porto 

gragen unter Chiffre R. 60 durch die Buchhandlung 15 
aul Holtſch in Löwenberg i/Scl. 


Freiwilliger Hausverkauf. 
Ich beaabſichtige, mein Wohnbaus Nr. 260 im Niederdorf 
zwiſchen den Heckert ſchen Fabriken belegen, aus freier Hal 
zu verkanfen. Ich habe hierzu einen Termin auf den 9. 
cember c., Nachmittag 2 Uhr, im Maiwald ſchen Gaſthauſt 
angeſetzt. Schreiberhau, den 1. December 1869. 
16269. Auguſt Löffler. 


16392. Das Haus Nr. 48 zu Hohndorf b. Zobten a. Bo! 

mit Obſt⸗ und Grafſegarten, ift ſofort zu verkaufen. 
Näberes beim Beſitzer. 

16380. Die unter Nr. 16170, Seite 3452 d. Bl. annoneltit 

Anzeige hat bereits ihre Erledigung gefunden. 2 


* 


\ Der Verkauf 
e amerikaniſchen Mahl- und Brett: 
ſchneide⸗Grundſtücks Nr. 67 des Mühlen⸗ 
befiger Heinrich Heinze zu Diodels- 
dorf bei Hanau findet auf den II. Decem⸗ 
ber 1869, Vormittags 10 Uhr, und der Zuſchlag 
auf den 15. December c. anf dem Königlichen 

reisgericht zu Goldberg i. Schleſ, ſtatt. 
u Pe tüd 1122 0 5 ea als: 
cker, Wieſe, t- un engarten. g 

6 Das Gtabtifenent Heat 1 Stunde von der Niederſchl⸗Märk.⸗ 

fendabn, Station Kayſerswaldau, an der Landſtraße und 

r une von 4 A N e d 

d erſt in neueſter Zeit da B 

{b das Wisch lis, ohn. und Mühlengebäude, Waſſer⸗, 
bre und Schleußenbauten errichtet. is 

45.98 Wohn: und Müblengebäube, 3% Etage, 115° lang, 

mit ef, im Schweizerdauſtyl gehalten, mit Bäckereieinrichtung, 

100 ſchonen, berrſckaſtlichen Wohnungspiccen, großen und 

Wonen Lagerräumen, neueſte Einrichtung der amerilaniſchen 
blmühle, die Werte von Guß“, Schmiedeeiſen und Stahl, 

Mit 4 Gängen, die ſehr bequem jährl. 16— 20,000 Sack Getreide 

7 Rehl vermahlen. Die Brettichneide mit einer Säge ſchnei⸗ 

5 „taglich bis 1˙½ Schock Bretter. Turbinentraftbetrieb mit 
5° Gefälle, Der ſtarke Waſſerzufluß bietet ſtets ausreichen: 
ahlwaſſer. Für die Wiribſchaſt und Haushaltung in: 

Gabren-Waſsetleitung und Fontainen⸗Einrichtung im Hof 
arten 


Im Gtabliffement wurde bisher die Brettſchneiderei, tbeils 
Haus,, b a größtentheils letztere, betrieben. 
Ernſtliche yes werden hierdurch zum Termin eingeladen. 
nähe Befiger He nze wird die Güte haben, auf Anfragen 
en de Auskunft zu geben, auch kann dieſelbe auf dem Gericht 
Den genommen werden. 


16355 2 ti 2 0 Iber: 
x uchtſtiere, 1/ Jahr alt, Holländer⸗Race, ſilber 
Prau und rs 9 R e auf dem Dominium Wel⸗ 
\ Dort kann ſich auch 


kersdorf bei Greiffend Verkauf. 
1} r 
Blauen und weißen Mohn, 


in schönster und reiner Waare, empfiehlt 0 
16398 die Vorkoſt⸗Handlg. von A. Irſig, am lath. Ringe. 


Maar Wan past usverfauf der noch vorhandenen Schuh: 
aten zu Hit j 8 
Sabnbeiftrafe W. en be G. Muller. 


16375 Rei 5 

1 zend „Spezereiladen, Pferdeſtälle, 

Theater ꝛc. When u mer Wilhelm Ermler, 
miedeberg. im Kim. Blaſchke'ſchen Hauſe. 


16292, Fine gr i 
: oße Auswahl von eiſernen Oefen mit und ohne 
geerdete. f Ne tinte ftarte Röhre und Kniee, 
fire, um damit zu räumen, ſehr billig; auch verkaufe ich 
dab e und gegoſſene Platten, ſowie Blech zu jeder Stärke, 
und 2 fi r. 1 
Br Meiwald, Schloſſermeiſter in Schönau. 
9 


e 


r 6 . 
Katarrbbrödchen gegen jede Art Huſten 
24 Stunden radikal wirkend, in Beut. a 3 und 
H. Kumß in Warmbrunn. 
Dr. H. Müller, pr. Arzt. 
NN 


Meine 
find, in 
ö 2 zu haben bei 

erlin. (16252) 


— 


eren 


N Sauerkohl, 
in ganz vorzüglicher Güte, empfiehlt 
die Votet Handlung von A. Irſig, am lath. Ringe 


Auſtern SE 
bei Hanke & Gottwald's Nachfolger. 


hi pielfarten, 
waſſerdicht, bei Julius Ernſt in Hermsdorf u. K. 


16331. Sechs Stud polirte birkene Nohrſtüßle (faſt neu) 
find billig zu verkaufen. Näheres beim Tſſchlermeiſter 
Ulbrich, Drahtziehergaſſe, hier. 

16288. Bei billigſter Preis⸗Notirung empfehle mein gut aſſor⸗ 
tirtes altes Cigarren Lager en gros & en detail einer 
geneigten Beachtung. 

Alexander Henke, Garnlaube 19, 2. Etage. 

16409. Sehr geſchmackvoll gekleidete 


pen 

5 7 A 1 
empfiehlt in Auswahl ar Eiſ enftädt, 
Galanterie: und Kurzwaaren⸗ Handlung. 

16372 9 Zugochſen, 4 alte Pferde, 100 Stück noch zur Zucht 
taugliche Mutterſchafe (letzter Wollpreis 72 ½ rtl.) und ze 


jährige fran zöſiſche Halbblutböcke offerirt 
Dominium Ober⸗Baumgarten, Kreis Bolkenhain. 


Mein überaus reich und geſchmackvoll ſor⸗ 
tirtes Lager von Band, Weiß⸗, Mode: 
und Woll⸗Waaren, ſowie ſämmtlicher 
Mode: Artikel f.d. Herren⸗Toilette, 
halte dem geehrten Publikum beſtens empfoh- 
len und verfichere prompteſte und billigſte Be: 
dienung. Helene Hleemann, 

116379. Hirſchberg in Schl., - 
Schildauerſtr., vis-à-vis Mertin's Conditorei. 


16356. tine 
Zur gütigen Beachtung 
empfehle zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte dem geehrten Pu⸗ 
plikum hieſiger Stadt und Umgegend mein beſt aſſortirtes 
Lager aller Schreib⸗, Zeichnen⸗Materialien und Papiere, fo: 
wie Galanterie⸗, Kurz⸗ und Spielwaaren, Torniſter, Gummi⸗ 
ſchube und alle in mein Fach ſchlagenden' Artikel zu möͤglichſt 
billigen Preiſen. Hochachtungsvoll 
Friedeberg a. A. Böhm, Buchbinder. 


16493. Die neu konſtruirten Schütt oder Kanon Defen, 
welche ich in meinem Zimmer ſelbſt erprobt habe und in denen 
man für 1 Sgr. Feuerung täglich bei 2mal Aufſchütten ein 
großes oder zwei nebeneinanderliegende Aue: mit angench: 
mer Temperatur verſehen kann, halte auf Lager und empfehle 
diefelben zu den billigſten Preiſen. Gleichzeitig empfehle 
broncirte Spucknäpfe, Stiefelknechte Plätteiſen, Ofenvorſetzer 
u. . m., als dener de ſich eignend, zu ſehr ſoli⸗ 
den Preiſen, in ſchöner Waare. 
Goldberg, im Dezember 1869, 
8 L. Neugebauer, Fellenhauer. 


Q 


. 


Vieh 


Hirſchberg. 


15457. Verbeſſertes concentrirtes 
Reſtitutions Fluid um 
Verbeſſertes Kornenburger 
* Nähr⸗ und Heilpulver, 

für Pferde, Rindvieh ꝛc., ſowie 
Aecht holländiſches Milch- und Nutzenpulver 
empfiehlt Du 


nkel, 
Apotheke, Schildauer (Bahnhof) Straße. 


Rheiniſche Wallnüſſe, 
beſtes Petroleum und raff. Rüböl, 
Stearin⸗, Paraffin⸗ und Apollokerzen, 
bunte Weihnachts⸗Lichte, 
Roſinen und Mandeln, 
feinſte Java⸗, Menato- und Perl Caffee's, 
Potsd. Raffinade und Farine 

billigſt bei Joſeph Gebauer, 
Colonialwaaren⸗, Delicateſſen⸗, Cigarren⸗ und 

Tabak⸗Handlung in Warmbrunn. 


Gußeiſerne Heizöfen, ſowie emaillirte Kochgeſchirre, in 
allen 2 empfiehlt 50 den dilligſten Preiſen 
Hermedorf u. K. (46069) Julius Ernſt. 


Echtes a. Petroleum, 


16248. 


550 raffinitt, empfiehlt billigſt 16068 


Hermsdorf u. Julins Ernſt. 


Cigarren! Cigarren] Cigarren! 


Den Herren Gaſtwirthen und Händlern zur 
Nachricht, daß die in hieſiger Gegend ſo beliebt 
gewordenen 4 Sorten ſtets in alter, gelagerter 
Waare zu haben ſind bei 16207. 
Louis Püchler in Schönau. 


16302. Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ih mein feines 
beſtes Weizen ⸗Dauermehl. Durch vortheilbaften Einkauf 
bin ich in den Stand geſetzt, daſſelbe zu den billigſten Prei⸗ 
fen en gros & en detail zu verkaufen. Auch erſuche ich ein 


geehrtes Publikum um fo zahlreichen Zuſpruch, wie im vori⸗ 


n Jahre, und werde bemüht jein, Beſtellungen auf's 
Gchnelſſe und eee anszuführen. 
H. Selisky, Bäckermſtr. Boberberg Nr. 5 


Die beliebten Citronet: und Nürnberger 
Pfefferkuchen von C. Specht in Gold⸗ 


berg, ſewie verſchied. Conſituren u. Wachs⸗ 


waaren, ſind angekommen und bittet um gütigen 


Zuſpruch: G. Werner in Schönau, 
186301. am Oberthor. 
16320. 


Für Korbmacher! 


Eine Bas ſehr ſchöͤne e ee ſind zu verkaufen in 
Schön, Kunſtgärtner. 


deer Bau- Bleiche zu Wernersdorf bei Sawan, 


Magdeburger Sauerkohl, 0 

„ Saure Gurken, 5 

„ Pfeffergurken, 
Rheiniſche Wallnüſſe, 

beſte Tafelpflaumen 11 

empfiehlt G. Nördlinger. 


975 
* Kein Zahnſchmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein wellbe⸗ 
rühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, 
wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent⸗ 
geltlich überzeugen können. N 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 
Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
4 Bunzlau, C. Bcoda’s Wwe. in Friedeberg a0, 
Rob. Drosdatius in Glatz, Heinr. Letzner in Gold 
berg, Lndw. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchze 
in Liebau, Albert Leupold in Neutirch, Adel ert 
a je in Schönau, R. Lachmuth m 9 8 
[G. B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz in 
& re 


Zu paſſenden Weihnachtsgeſ chenkel 
empfehle ich mein großes Lager einfacher wie dl 
ganter Petroleum: Tiſch⸗ und Hänge 
lampen. Loteis Püchler in Schönak 


Wegen en Mangel an Raum ift äußere Schildauer (Babnbof?) 
Straße Nr. 49 ein gut erhaltener Mahagoni⸗Flügel pr 
mäßig zu verkaufen. 16182. 


1609 20 Fuhren Brechannen 
ſind billig abzugeben: Greifenberg, Kirchſtr. 89 
Am 5 Januar 


16289. 
beginnt die erste Klasse der 


Kgl. Preuss. 141. Staats- Lotterie 


Hierzu verkauft und versendet Loose: 


1 1 / 1 4 
A 72 4 Ya 48. 22 0 


19 . 99 IE. 477 FL. 2% 1 KE 175 KL 20 Hr 10 
Alles auf gedruckten Anthe Men eie 1. 
gen Postvorschuss oder Einsendung des Betrages, 1 
Staats-Effecten-Handlung Max Meyer, 
Berlin. Leipzigerstrasse 94, 
Im Laufe der letzten zehn Jahre fielen in mein Dell, 
Tuc. 100,000, 40,000, 30,000, 20,000 etc. 


Pietzcker & Co. in Hamburg 


offeriren als vortreffliches Viehfutter gepreßte 


Palmkuchen 


aus der Gaiſer'ſchen Fabrik, in der 1 
prämiirt und nicht zu verwechſeln mit che ic ertrabir! 
Palmmebl, zu 2 Thaler die 100 24, incl. Säcke 


* 


52 


r 


W - — — "7 


Als ſicheres Mittel gegen Heiſerkeit, Huſten, 
Verſchleimung, Halsbeſchwerden, Bruft- 
leiden u. ſ. w. ift mein 


weißer Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup 
in Flaſchen a 1 Nthlr., 15 und 7½ Sgr. von 
mir in langjähriger Praxis ſtets mit gutem Erfolge 
angewendet. Dr. med. Hoffmann. 


Anerkennung. 
Mit Vergnügen ergreife ich die Gelegenheit, einer 

Sache die Wahrheit zu geben. N 
Ich litt nämlich ſeit längerer Zeit an einem 
furchtbaren Huſten, verbunden mit großer 
eiſerkeit. Nachdem ich durch den Gebrauch 
von 2 halben Flaſchen des Dr. med. Hoffman n’8 
weißen Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup (von J. G. 
Schmidt, Torgau), welcher mir empfohlen worden 
war, mein großes Uebel gänzlich verloren hatte, halte 
ich es für meine Pflicht, jedem derartigen Kranken 
eſes ſehr bewährte Heilmittel auf's Beſte zu em⸗ 
fehlen. Richter, Gutebeſitzer in Dobrichau. 
Niederlagen haben davon in Hirſchberg /S. 
Albert Plaſchke, Schildauerſtr. in Bolken—⸗ 

Un Herrmann Schön. 16336. 


1678, Bri f Firmen- ſtempel 
Brief⸗Couverts mit Wappen- Firmen“, Namenjtempel, 
Bel Halden in Sarbenbrud nach Probekarten empfiehlt (Die: 


ben find auch als eine hübſche Weihnachtsgabe verwendbar): 


das Gentral:Bureau „Omnibus“ von Otto Krauſe 
in Hirſchberg. 


— — . . 
0 i „Böhmiſche Bettfedern, 
1040 907 Fe 15 1 a in Greiffenberg. 


. wan uskiwa p! une Joquvch u anu 1 


2 Ausverkauf 


& für Friedeberge d u. Umgegend, 
um ein großes Kleidermagazin vor dem Feſte 
PS ſo viel als möglich zu räumen. 
In den neueſten Stoffen und Facons: 
Damen- und Mädchen ⸗Paletots, Jaquets 
5 und Düffel⸗Jacken, Ueberzieher in Eskimo, 
” Düffel u. Rating, Düffel⸗Jaquets u. Joppen, 
Tuch- u. Buckskin⸗Röcke, Hoſen und ige : 
15982. 


un 


Vom 11.—21. Dezember 


32 aun Eng alaak IS 


dals Eine Forderung in Höhe von 21 Thalern an den 
Ndelömann 0 
A. Ruffert in Friedeberg a. Q. 


in dig zu verkaufen von Louis Moß ner in Görlitz. 


. 


r er 
RE 


16266. Reinſchmeckende grüne wie gebr. Caffee s, | 


eiſenfeſte Raffinade, f. w. und gelb. Farin, 
Mandeln, Roſinen und Gewürze billigſt 
bei Louis Püchler in Schönau, 
15456. Liebig's Nahrung, 
oder: Liebig's künſtliche Milch, ferner 
Liebe -Liebig's Nahrungsmittel 
i d Mot mug. Nahrungs d Stärku 
* Uttermüch, a un 2 
nn ſchwächliche und geneſende Personen 9° 


Liebig's Fleiſch⸗Extract, 
in 745, 1, Ya: und N unden, 
Fenchelhonig, io. Schleſ. Fenchelhonigextract, 
Reines Malzextract 

empfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Schildauer (Bahnbof:( Straße. 


Feinſten Arac de Goa und Batavia, 
Jamaica Rum, 
8 Rum und Burgunder⸗Punſch, 
* Rhein⸗, Ungar⸗, Mofel- und Portwein 
empfiehlt billigſt Joſeph Gebauer, 
Warmbrunn. im weißen Adler. 
RERPEBAEPÜUFEREIPESLEGEHEBEIRR 
&Original-Staatsprämien-Loofe® 
8 dürfen überall geſpielt werden. 8 


16247. 


% Um die Erlanaung von Capitalien im Betrage von ® 

9 Pr. Thaler 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 15,000, 
12,000, 2 a 10,000, 2 a 8000, 6000, 3 a 5000 6 4 

& 4000, 3 a 3000, 14 a 29%, 23 a 1500, 130 a 1000 

9 u. ſ. f. auf eine ſolide und billige Weiſe zu ermöglichen, 
unterlaſſe man nicht, ſich baldigſt an der von Hoher 

ch Regierung genehmigten und garantirten großen Geld: & 
Verlooſung zu betheiligen. 

Die Ziehungen nebmen ſchon am 9. Dezember ibren 
Anfang und erlaſſe ich hierzu ganze Original ⸗Looſe a 
9 Thlr. 4., halbe a Thlr. 2. und ½ a Thlr. 1. Jedem 

Auftrag wird der amtliche Plan gratis beigefügt, ebenſo 
es die Gewinnliſten als Gewinne pünktlich nach der Zieh⸗ P 
ung verſendet. 


Beſonders mache noch darauf aufmerkſam, daß es ſich 


DPS 


W 
Eier 


. 
| 


1 


hi 


lb 


in größter Auswahl, unter möglichſt billigſten Preiſen, welches ich ei in 


. 2 * 
10408. i 


Spielwaaren, 


| 


die neueſten Sachen, empfiehlt Max Eiſenſtädt 


za Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein reich 
haltiges Gold: und Silberwaaren⸗Lager, beſtehend in 
Ketten, Brochen, Boutons und Siegelringen 


geehrtes Publikum zu beachten bitte. A. Lundt. - 


Bilderbüchern un Jugendſchriften, 
feinſten Galanterie: und Täſchner⸗Waaren, 
Parfümerien, Bijouterien 


und ausgewählten 


mr Spiel waaren 


iſt eröffnet » empfehle ich dieſelbe zur geneigten Beachtung. 


Schmiedeberg. Wilhelm Ermier, 
im Kaufmann Blaſchke ſchen Haufe _ 


Wallnüſſe Pecco⸗Thee, feine Pecco-Blüthe 
bei 30 Chr. Gottfr. Koſche. und echten Perl⸗Thee, | 
. #0 Worbwaaren, ſowie feinſten Arac de Batavia, 
elegant und Feen empfiehlt in größter Auswahl und zu empfiehlt die Vorkoſt⸗ Handlung von A. Irſig / 
den biligften Prei Ern t. 16400. am 5 Ringe. 
Hirſchberg, innere Schildauerſtr. og 1474 


5 ——— o 


3 u a h r 
iſt 75 vollſtändige, ſehr gut nachher ER Einrichtung 
für Spezeriſten b llig zu verkaufen. 


1606. Edom's Conditorei 


empfiehlt die in dieſem Blatte rühmlichſt erwähnten Rieſen⸗ 


Warmbrunn. J. Schnorr 
E gegen Heiſerkeit, Hals- und 16389, Sehr ſchönes Wege ae zu mi tihft 


billigen Preiſen Wehrſig, dunkle Burgſtr.— 
e, Paten Schleſiſcher Fenchelh 
onig⸗Ertract, 
L. Wallfiſch, Bolkenhain, w. Braäune⸗Tinctur, 
z ett 7 e 4 ern, nr. & Flacon 7% ſgr. und 10 fgr., zu haben bel 


von #2 Sgr. an bis 1% Thlr. das Pfund. 8 Wittwe C. Scoda in Friedeberg a. O. 
Vece na gag 3393333853338 Ring Nr. 17. 


Dritte Beilage zu Nr. 142 des Boten a. d. Rieſengebirge. 4. December 186 9G. 


u — pp ,p 2 i e 
Puppen und allerhand Spielwaaren zu billigen Preiſen bei 
55 E. A. Zelder, Bahnhofſtraße Nr. 14. 


Grofte und bifigfte Auswahl] 


Herren-Garderobe 


165950. 


A. Walllisch K Warmbrunn. 


Ausverkauf! 


Wegen Niederlegung meines Geſchäftes beginne ich von heut 
ab den Aus verkauf ſämmtlicher Waaren und offerire dieſelben unter 
em Einkaufspreiſe zur gefälligen Abnahme. 

„Frriedeberg a Q., den 24. November 1869. 

| ea ©. F. Tschorn. 


— h — FE . ** 
3000 er. ji 


R. F. Daubitz’scher sg 1 
Magenbitter & Brust- Gee 


als diätiſche Hausmittel beſonders zu empfehlen. 


u haben in: ; 
irfehberg: bei A. Edom. Arnsdorf: J. A. W. a he A. Wallroth. Schö⸗ g 


| 


} 
2 25 olkenhain: G. Kunick. Friede | 
berg 4. G.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. | berg. eise Boden ſcher. Trend 


dorf u. K.: C. Gebhard. 3 De | el. Schmiedeberg: Friedrich Herrmann. 
. F. Ma: 
ſchrich. 


Letzner. Greiffenberg: E. Neumann. Herms⸗ 


Landeshut: E. Nudolph. Liebau: Lähn: Carl Guſtav Rücker. Warmbrunn: 


| 

| 

| 

e EEE Saal nee 
Kräutermagen - Liqueur | 

prämürt auf der deutschen Gewerbe Ausstellung in Wittenberg, 5 
silberne Medaille, sus 
welcher an Güte und Wirkung alle derartigen Erzeugnisse bei Weitem übertrifft, empfiehlt h Flasche 10 887 

die Dampf., Sprit- und Liqueur-Fabrik von Hermann Paulinus 

in Sagan in Schlesien. 

13026. Niederlage für Hirschberg und Umgegend bei Herm Paul Spehr. A 

= Der Verkauf bedeutend unter dem Preiſe zurückge⸗ 

2 ſetzter reeller Waaren, beſtehend in halbſeidenen, wolle- 2 i 

= nen und halbwollenen Kleider - Stoffen, Chales und 

E Tüchern, Jaconas, Piqué's, Cattune ı., wird Z: 
bis Weihnachten fortgeſetzt. © 
2 Carl Henning, Hlirschbere, & 
2 ar! Henning, Hlirschbere, = 
2 7 


15725. Bahnhof * Straße. — a 
— — ...... / pp ß ß ß ß / t c TEEN" 


„ Nicht dringend genug? 


kann den Eltern, denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt, der Timpe'ſche Kraſtgries empfohlen werden: 
„Schweres Erkranken der Mutter nach der Geburt unſeres Söhnchens nöthigte uns, uns nach einem Erſatz der 


Muttermilch umzusehen. Wir griffen zum Timpe ſchen kraſtgries Und wurden durch den Ge⸗ 
brauch deſſelben fo außerordentlich befriedigt, das wir ihn alen Gitern, die in 
ähnliche Fälle gerathen, auf das Dringendſte empfehlen müſſen. Unf. er Kind gedieh . 0 auffal⸗ 
lend, daß es unter Gottes Beiſtand mit einem Jahre geſund und! 


munter herumläuft. Frohen Herzens und aus eigenem Antriebe bezeugen dies 
Meiſſen, den 16. Juli 1869. 6251) Theodor Reiche und Fran. 


a Packet 8 und 4 ſgr. ächt zu haben in Hirſchberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtraße. 


—— 


BE dr — 


Free ne a 
ent u DE nen See aeg 


MN RP NER TE 
N 


Großer Ausverkauf a; \ 


mit Manufactur⸗ und Modewaaren, Shawls und Tüchern. 


Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, mein bisher geführtes Manufactur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäſt 
gänzlich aufzulöſen, und habe ich demzufolge ſämmtliche Waaren 40 Prozent im Preiſe heruntergeſetzt und das 
ger bis Ende December gänzlich geräumt fein. Das Lager enthält noch! * * 

8 


% und %, breite Kattune, die berliner Elle von 2 ½ fgr. an, Möbel-Kattune, die Elle 4 fgr., x 
Neſſel⸗Blaudruck, die Elle 3 fgr., % u. / breite wollene Stoffe, Luſtre, Mohairs, Camlete, N 
Doppel⸗Luſtres und andere wollene Zeuge, die Elle von 2 ½ far. an, Kleiderleinen, die Elle 

3 ſgr., Möbel⸗Damaſt, Moiree zu Unterröcken, weiße Gardinenzeuge, Mull, Thybet in allen * 
Farben zu Capotten und Baſchlicks, Kantenröcke, Caſſinets, Shirting, Drillich zu Matratzen, 8 
weiße Bettdecken, /i und % breite ſchwarze Taffete, glanzreich und ſchön, Bett⸗ und Inlet: 
zeuge, Taſchentücher, das Stück 3, 3 ½ und 4 fgr., ſchwarze Taffettücher für Herren, ſeidene 
Taſchentücher, / große Umſchlagetücher, Long⸗Chäles, und außerdem voch / breite Double 

zu Jacken und Winterröcken für Herren, die Elle 20 fgr., % breiten Bu und Tuch, 
die Elle 22 ½ fgr., Unterhoſen, das Stück von 15 fgr. an. 


Nur Butterlaube Nr. 37, eine Treppe hoch, keinen Laden, im Haufe 
des Conditor Herrn Guſtav Wahnelt. 16100 


1 Dr. Pattison’s Gichtwatte 


n Dwäprtefte Heilmitt 3 
‚Kopf: el gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Gefichts⸗, Bruft⸗, Hals⸗ und 
an —— und Antegicht Nike een, Rücken⸗ und Lendenweh u. ſ. w. Packeten zu 8 Sgr. und halben Set . bet 


Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtraße in Gdrlig, L. Namsler in Goldberg und a 
wann, Pucher in gu nbesbut . 0 
14007 — 3 — ü bvd— — 700 


r Wheeler & Wilson's 5 


a meri kanische 


Original- Nähmaschinen, a 64 rtl,, 
System- 2 50 


Mit Verſchlußkasten, allen Apparaten und neueſten Verbefierungen, empfiehlt: 


Ernst Rudolph Gerike, Görlitz, Frauenkirche 1. 
un Nur noch wenige Tage iſt es Jeit, | 


denn ſchon am 9. und 10. Dezember beginnen bereits die Gewinnziehungen der von allerhöchſter Regie⸗ 
rung genehmigten und garantirten großen Capitaljen⸗Verlooſung, in welcher bekanntlich jedes gezogene Loos 
unbedingt einen der enthaltenden großen und kleinen Gewinne von ev. Thaler 200,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 15,000, 12,000, m, OO, 2m 8000, 6000, mal 5000 
6mal 4000, mal sn. u. ſ. 28 3 Ane en 5 muß. N N 
Wer ſich alſo bei dieſer in jeder Beziehung empfehlenswerthen Lotterie noch rechtzeitig betheiligen 
dem Glücke 200 ſolide Weiſe die Hand bieten will, der verfehle nicht, geneigte an eee 99 
zeichnetes, mit dem Verkaufe der Looſe direct brauftragtes Handlungshaus baldigst gelangen zu laſſen, welches 
dieſelben gegen Einfenbung, Poſteinzahlung oder Poſtvorſchuß von 4 Thaler für Ein ganzes Origmalloos, 2 
5 * Ein Salbe fit aketleiben wien Bam und gewiſſenhaft ausführen und die betreffenden 
effectiven Originalloo a 5 ewinnliſten und Ge i⸗ 
Anz Amtliche Pläne und jede weitere Auskunft gratis. FFF I and) (Badia 


Das Bankgeſchäft Fuustav Schwarzschild in Hamburg. 


etzlich erlaubt, 


1 rücklich bemerke. 


Preußen 
was ich noch au 


Der An ⸗ und Verlauf aller 
0 
€ 
d 


Staats⸗Prümienlo 


reich 


— 3510 — 


— 


ne ss VIEW) 
0 , e, , V, DR | 
eh & Reiſe Pelze S 
5 > 079 7,00 
0 Oe 


Biſam, Biber, Schoppen, Scons, Bär, Siebenbürger, 
Fuchs, Fee ze. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


Louis Wygodzinski s 
Herren⸗Garderoben⸗ und Mode⸗Magazin, 


Hirschberg i. 8., ünßere Schildanerſtraße, dicht neben der Nönigl. Poſt. 


Pelzmützen, Fußtaſchen Fußſäcke, Jagdmuffs, 


N 
2 SS 
Schlittendecken ze. 1 sg 
— „ 
1 * 


pe : Beftellungen nach Maaß 


14065. werden prompt effectuirt. 


Umſtrickte Liqueur Flaſchen, i 
zu ganzen, halben und viertel Quarten, empfiehlt und liefert billig 
Warmbrunn. 116310 Wittwe Ottilie Liedl. 


Großer Weihnachts⸗Ausverkauf 


moderner Waaren zu auffallend billigen Preiſen, großartige Auswahl in 
Kleiderſtoffen, Shawls und Tüchern, Bett: und Tiſchdecken, Damen⸗ 
Mänteln, Jaquettes, Jacken und Kinder⸗Garderobe, Züchen⸗ und 
Inlet⸗Leinen, Negligé⸗Stoffe ꝛc. ꝛc. i 
5 Mehrere Dutzend fertige und abgepaßte Unterröcke bedeutend unter 
5 dem Koſtenpreiſe. 


Emanuel Stroheim, 16088. 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 3 


k 


In 


* 


ı breite Kleiderſtoffe . a Elle 2. Sgr. 

feine Alpaccas = M— Al Sgr. 

Mi „ woll. Kleiderſtoffe 2% 3 

wollene gute Lamas e 2 e 
[Warbſe, paſſend zu Nöcen - = 8 ’ 
breite, echt farbige Hattıne = = 2.—-8 - 
Züchen⸗ und Inlett-2eintwand 2. - 
Usterröcke, 5 Blatt weit a Stck. 25 - 

reinwoll. große Shawltücher 7 1* —2 Thlr. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Caſimirdecken 


und baumwollene 


1 


r ²˙¼ 0 TTTTT —— P . 


bis — Grosser zum ST 


| Beipnass Ausverkauf 


von 


Joseph Engel 


in Warmbrunn. 
Wie in früheren Jahren, habe ich auch in dieſem Jahre einen 
großen Theil meines Waaren⸗Lagers, um damit bis zu Weih⸗ 
nachten zu räumen, im Preiſe ſehr bedeutend heruntergeſetzt. — 
Außerdem iſt es mir gelungen, durch einen ſehr vortheil- 
haften Einkauf aus einer Concursmaſſe gute Waaren unter dem 


« 


ſonſt reellen Einkaufspreiſe abgeben zu können und bitte daher 


ein geehrtes Publikum, ſich davon zu überzeugen. Ich empfehle: 


— 


Weſten, Schürzen, Tücher, ee 
Wallis, Shirting, Sofenzeug, Caſſinets, leinene 
Tiſchdecken, ſowie rein leinene 


Tiſchgedecke zu auffallend billigen Preiſen. 


1 Joseph Engel in Warmbrunn. 


— SEE BER EEE. 5 * 


— 38512 — 
9 4 m — ö 
* x — .* * * 5 * 
1 N 
R 16281. Meine Herren-Kleiderhalle bietet 
die größte Auswahl von 


Winter ⸗Ueberziehern 


von 5 Thaler an bis 22 Thaler. 


Scheimann Scheller in Warmbrunn. 


Beſtellungen nach Maaß werden in meinen eigenen Werkſtätten genau 
nach den neueſten und geſchmackvollſten Original- Modellen copirt. 


N j Reichhalligſt ſorkirtes vage ſewohl in | (14008) 
2 Weißwaaren jeder Art, 


% ME Posamentier - auen. 
Preiſe billig und feſt. 


Ernst Rudolph Gerike, Görlitz, Frauenkirche 1 


Düsseldorf, München, Paris, London, en Dublin, Oporto, Paris, gen an der Elbe, 
1852. 1854. 1855. 186%, 1865, 1865. 1865 1867. 1869. 


Empfehlenswert für jede Familie! 


Bei regsimässigem und diätetischem Genuss ebenso ausgezeichnet auf Reisen, besonders zur See, 
wie anf der Jagd, in den Fabriken, Cewolben, Bergwerken etc, 


Be . of Maag - Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non sservat,“ 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


I. Underberg - Albrecht 


am Rathbause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Seiner _ Majestät des Königs etc. Hof- Lieferant. U 


Frei von allen drastischwirkenden Substanzen ist der Boonekamp of Maag-Bitter als Präservativ 

gegen Cholera, Cholerine, Breehruhr und ähnliche böse Zufälle zu empfehlen. Die von den hohen 

Medizinal-Behörden des la- und Auslandes geprüfte Composition bürgt für den günstigen Erfolg 
seines Ganusses. 


zayıodum puejssny yoeu 


und ohne die Firma 
=. Underberg «- Albrecht. 
uss N doe SAOSIEY SOP Mee "IS SENN VON 


Nose zued an) 


zınuayed 


Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen, sowie Flacons ächt zu haben in Mirsehberg bei 

Harren J. . Hanke & Gottwald’s Nachfolger und O. Brendel & Cie., iu 

Warmbrung bei Herren Herm. Thomas. Herm. Menzel, Hotel de Prusse, und 
Herm. Scholze. 14952. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Slegel 


Filiale für Frankreich: 
1 H Underberg-Albrecht, No, 9, Boulevard Poissonnière, Paris. 


2 Geh- und Reiſe Pelze Z 


für Herren BE 


in den beliebteſten Pelzarten, 16282, 
bie 


5 ſowie . 
Muff s und Kragen für Damen 


in großer Auswa . 
zu billigen Preiſen bei 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


We. Zum bevorſtehenden Feſte halten in unſerer Hirſchberger 
Dauermehl⸗Niederlage (neben der Arnold'ſchen Brauerei) 


ganz beſonders feines Weizenmehl 
zu zeitgemäß billigftem Preiſe auf Lager, worauf ganz ergebenſt 


aufmerkſam zu machen uns erlauben. 
Die Verwaltung der Ober⸗Gräditzer Dampfmühle. 


5 


Dp 7 5 = 

=I. Wellfisch, Bolkenhain. x 
Um mit meinem Damen: und Herren⸗Garderoben⸗Lager vor dem Feſte 5 
zu räumen, verkaufe ich: g 3 


Düffel⸗ Jacken von 28 Sgr. ab. 
Düßffel⸗Jaquets 2 Thlr. ab. 
Düffel⸗Damen⸗Paletots A - . 
Herren⸗Jaquets, gefüttert, 2% 

Ueberzieher, gefüttert,, 3% 4 
Knaben: Anzüge » -» - 28 Sgr. ab. 


belt Mein Tuch⸗ und Buckskin⸗ Lager, ſowie mein Modewaaren Lager, 0 
alte ich auf das Reichhaltigſte ſortirt. 
Große Auswahl und auffallend billige Preiſe! E 
Die Modewagren und Ceinwand⸗Handlung 
don L. Wallfisch n Bolkenhäin. | 


— 3514 
16113. Gebackene Pflaumen und beſtes EEE 


Schäl⸗Obſt, ſowohl Aepfel als Birnen, 
empfiehlt billigſt 
Hermann Günther. 


6250. 
106. Dankſagung. 

Durch Erkältung zog ich mir ein Reißen im Rück⸗ 
grat und beiden Händen derart zu, daß ich mich 
nicht bewegen konnte. Glücklicherweiſe wurde mir die 
Geſundheitsſeife des Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz 6, vom Herrn Ferd. Könige: 
berger hierſelbſt empioblen und nach Verbrauch einiger 
Flaſchen obiger Seife wurde ich von dem Reißen 
gänzlich befreit, daher empfehle ich ähnlich Leidenden 
dieſe Geſundheitsſeife auf's Wärmſte. 

Ratibor, den 16. September 1869. 4 dr 

Salomon Sonnenfeld, Fleiſchermeiſter. 
Herrn J. Oſchinsky In Breslau, Carlsplatz 6. 

Ich bitte auf's Neue um eine Krauſe Univerſalſeife 
und eine Gebrauchsanweiſung (da ich die meinige zur Be⸗ 
lehrung weiter gegeben babe) und kann ich Ihnen hier 
schriftlich nur wiederholen, was ich Ihnen mündlich ſchon 
ſagte, daß Ihre Univerfal:Seife das ausgezeich⸗ 
netſte Mittel von hunderten Fällen iſt. 

Breslau, den 28. October 1869. A. Wilcke. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
keuhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlan: W. 
9 3 A. Süßenbach. Nee a/ G.: 
„Keßner. Friedland: H. Jsmer. Goldberg: O. Arlt. 
reiffenberg: C. Neumann. * H. Ender. Ho⸗ 
al edeberg: Kühndl u. Sohn. Jauer: 9. Geniſer. 
ndeshut: E. Rudolph. Lähn: 1 Laubau: 
G. Nordhauſen. Liebau: 4 C. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenderg : Th. Rother, Strempel. Lüben: 
. Amer. Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskau: 
C. Wahl. Neurode: F. Wunſch. 1 
sw. Schneider. Sagen! L. Linke. Schönau: A. 
Weiſt. bnberg: A. Wallroth. i G. 
Opitz, Grelffenberg. Striegau? C. G. Opitz. al⸗ 
denbura !: J. Heinold. 


16181. Um irrigen Meinungen entgegen zu treten, zeige ich 
einem geehrten Publikum von Stadt und Land ganz ergebenſt 
an, daß ich ebenfalls ſämmtliches Kochgeſchirr, Waſſerwannen, 
Dfentöpfe, hermetiſche Ofenthüren, ſelbſtbeſchlagene Gußthüren 
zum Fabrikpreiſe verkaufe: zu gleicher Zeit mache ich auch auf 
mein Lager von Drahtnägeln, Thür⸗ und Fenſterbeſchlägen, 
eiſernen Oefen, Blech und Ofenröhren, ſowie auch engliſchen 
und rheinländiſchen Werkzeugen erſter Qualität, aufmerkſam 
und empfehle es zur geneigten Beachtung. 
Schmiedeberg. Hochachtungs voll 
W. Hube. 


Frankfurter Lotterie. 
Viertel und Antheile zu Original⸗ 
Preiſen ſind zu verkaufen bei 
164, Böhm, Hellerſtraße. 


Einſendung des Betrages, oder unter Poſtnachnahme 


RER RER 
Ausverkauf! 

Die von der Engros⸗Maſſe 
noch übrigen Stücke reizender 
Neuheiten aus unſerer Fabrik 
von Kleiderſtoffen für Damen 
müſſen in einzelnen Roben zu 
nachſtehend auffallend billigen 
Preiſen ſchnell ausverkauft 


Für 1, Thlr. 


ein unverwüſtliches Haustleid. 


Für 2 Thlr. 


ein ganz feines Alpacca⸗Kleid. 


Für 3 Thlr. 


ein modernes dickes Winterkleid, 
entweder F 
oder blau und grün karirt. 


Für 9 Thlr. 


ein elegantes dickes Ripskleid. 


Für 4 Thlr. 


ein Popeline⸗ Brillant - Kleid, 
die hochfeinſte Neuheit, 
welches vollſtändig Seide erſetzt. 
* * rd * 
Sämmtliche Stoffe ſind in 
allen Farben 


am Lager. 


— — — — EEE 


— 
2 
2 
2 
= 


Gebrüder Baum, Leipzig, 
Katharinenſtr. 10. 


Aufträge von Auswärts, unter Angabe der gewünſch⸗ 
ten Farbe und des Preiſes, werden gegen vorherige 


. EV WEEZE 7 4728 


auf das Sorgfältigſte und Gewiſſenhafteſte, genau 
nach Wunſch, ausgeführt. 16256. 


r 


Vierte Beilage zu Nr. 142 des Boten a. d. Rieſengebirge. 4. December 1869 
——— — — — — 


EL 
16397. Den geehrten Hausfrauen empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes Lager aller Sorten gut kochender 
Hülſenfrüchte; ferner Wiener Gries und Haide Gries, in ſchönſter gedörrter 
Waare u. allen Körnungen, geröſtete Berliner Hafergrütze, ſowie alle Sorten Nu⸗ 
deln, vorzügliche gebackene Pflaumen und Birnen, geſchälte Aepfel, Pflau⸗ 
menmus, und verſichere bei reellfter Bedienung die billigſten Preiſe. 


A. Irsig, Borkofthandlung am kath. Ring. 
wur rr EURER 
‚En gros. Grosse En detail, 


Spielwaaren⸗Ausſtellung. 


Unſere Musftellung ift wieder mit den neueſten Gegenſtänden 

N aſſortirt und empfehlen dieſelbe einer gütigen Beachtung. 

Ads Nie. Pollack & Sonn. 
—— — — As wre reitet Peine —— 


0 > 0 — 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 

9 dupfehle mein reichhaltiges Korbwaaren⸗ Lager, als: feine Korbwaaren, Korb— 
4 Blumentiſche, Papier-, Negligee- und Arbeitskörbe, Holz, Waſch⸗ und Marktkörbe, ſowie 
’ alle in mein Fach ſchlagende Arbeient. F. Köhler, Korbmacher. 


16303. Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof zu den „drei Bergen“. 
Eecht Wiener wollene Decken 
empfingen wieder und empfehlen billigſt 16407, 


Mein | 
{ beſte hend in Geh und Reiſepelzen, Pelzgarnitüren in verſchie⸗ 
N zen Pelzwerk, Pelzmützen für Herren u. Knaben, überzogenen 


utter ji Damenpelzen, nackten Pelzen u. Jacken, Jagdmuffen, 


S. Wenke, Kürfchner, 
innere Schildauer Straße, neben der Conditorei 
des Herrn Mertin. 
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Franzöſiſche u rheiniſche Wallnüſſe, 


von feinem Geſchmack, empfiehlt billigſt a 16399 
die Vorkoſt⸗Handlung von A. Irſig, am kath. Ringe. 


Feytona. Feytona. 


Das berühmte amerikaniſche Mittel beſeitigt 
augenblicklich jeden Zahnſchmerz! 


Aecht bei Carl Klein in Hirſchberg, Louis Erler 
in Boltenhain, R. Hilbig in Warmbrunn, Th. Vogel 
in Hohenfriedeberg. 7592. 


16264. Eiſerne Oefen in großer Auswahl, 
eiſ. Ofentöpfe, Waſſerwannen, Keſſel, 
Dfendrabt, ſowie alle anderen Ofenbauartikel 
zu den billigſten Preiſen, empfiehlt 

Louis Püchler in Schönau. 


16368. Ein eiſerner Ofen mit Röhren und Platte, 1 Kanon⸗ 
Ofen, 3 Kommoden, 3 Sopha's, Glas⸗, Fleider⸗ und Speiſe⸗ 
ſchränke, Spiegel, Tiſche, Stühle, Bänke, Regale, 2 gute Mehl⸗ 
kaſten, Metzen, Waagen und Gewichte, Bettſtellen, gute Feder⸗ 
betten, gute Kleidungsſtücke u. a. m, billig bei 

F. Eckert, äußere Langſtraße 21. 


16342. Ein moderner Damen⸗Pelzkragen und Muff, ſo 
gut wie neu, ſind zu verkaufen bei 
J. J. Matzel in Greiffenberg. 


Petroleum, ſparſam und gut brennend, 
Stearinlichte, 
Paraffinkerzen, glatt u. gerippt, in Paqu. 
a4 5, 6 und 8 Stück, 
Arac de Batavia, 
Goa, 
ff. Jamaica⸗Rum, 
alten Cognac und 
Thees 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


G. Nördlinger. 
Für Buchbinder! 


2 Liniirmaſchinen, 1 Balance, ſtehen billigſt zum Verkauf. 
Näheres in der Expedition des Boten. 15986. 


. 2 
2 7 


\ alder Was aufgeböſt und als Thee 
eißem Waſſer aufgelöſte und a ee 
Schnelle ) an Katarrhbrödchen; ſelbige 

Hilfe ſind in Beuteln a 3 u. 6 ſgr. zu haben 
Ir / bei Hrn. J. C. Thieme in Harpersdorf. 
[16351] 


g 2 Dr. H. Müller, prakt. Arzt. 
f FFC ĩ˙ A U RU DA 
3 Preuß. Looſe, 5. PR 


au. aur 2 ei. fo 2 5 ide ſgr., 

es auf gedruckten Antheilſcheinen, um 

2 M. Goldberg: Sotterie-Comptotr 
in Berlin, Monbijouplatz 12. 


Vorzügliche Eßkartoffeln, . 


& Sack 150 Pfd., verkauft und liefert in's Haus 
das Dominſum Schwarzbach bei Hirſchbeng 

Beſtellungen in Hirſchberg: äußere Schildauerſtraße 7 
Treppe. 1621 


— ESS er Ü—ũ—̃ 7 er Te FE 
16339. Drei noch gute Vorfenſter verkauft billi 5 
Al. Thiel’s W 
Kauf Geſuche 
16144. Ich taufe, trocken und rein: 
aldrian, Kümmel, Wachs. 
Eduard Betta 
Kleeſaat 


tauft zu dem böchſten Preiſe Joh. Ehrenfried Doering 
soronen Markt 17. 


Den allerbeſten Preis 
in Hirſchberg | 


für Marder, Iltis⸗, Fuchs⸗, Dachs⸗, Hafen: und anindenf 
bezahlt im Ganzen, wie im Einzelnen 0 
Sg 2 — 2 5 fi 
A. Streit, Bahnhofſtraße 39. 
16319. Haſen⸗ und Kaninchenfelle kauft fortwährend m. 
zahlt die höchſten Preiſe 8 | 
H. Blümel, Hutmachermſtr. in Warmbrunn⸗ 


Schlagleinſamen 


kauft oder tauſcht gegen Rüböl um a 
Franz Gärtner in Jauer 


15123. 


16041. 


u DET MILE I GER 
13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nitze bisher mnepehge 
Wohnung, beſtehend aus 5—6 Stuben ꝛc., iſt wegen ben 


ſetzung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermiel 
C. Schwahn 


16272. Eine Wohnung von 2 Stuben und Beigelaß 17 


vermiethen Hirtenſtraße Nr. 


16338. Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt in meim, 
Beſitzung unter dem Cavalierberge eine Wohnung, beſtehel 
aus 3 Piecen, nebſt Zubehör. A. Thies Wwe 
16255. Für einzelne Herren oder Damen iſt ein freundliche 
Quartier von 2 Stuben und 2 Alkoven, im Garten gelegen 
bald zu vermiethen. 


Näheres darüber Promenade Nr. 13. 5 

16276, Bahnhoſſtraße Nr. 15 ſſt der 2. Stod zu were N 
C. A. gelber: 

16402. Schlaſſtelle it offen Pforiengaſſe Nr. 6. Er 


Mietb : Gefud. * m 
16261. Eine freundlich gelegene Wohnung wird in en 1 
der Vorſtädte von Hirſchberg oder in Cunnersdorf, Heriſch 0 
Warmbrunn, vom 1. April 1870 ab, beſtehend aus 5 Stu 
einer Küche, Keller und ſonſtigem Beigelaß, wobei ein 
5 Benutzung, oder wenigſtens ungeſtörter Aufenthalt beft 
ich ift, zu miethen geſucht. gt 
Offerten hierauf werden bei Herrn Hotelbeſitzer Titz "7 
zum 11. December abzugeben erſucht. 7 


Er? F 
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EB.  Bahnbefftraße Nr 27 ll parterre ein freundliches 


Aulbchen nebſt Beigelaß zu vermiethen. 
Verſonen finden Unterkommen. 


Tüchtige Buchhandlungsreiſende 


Colporteure) 
werden geſucht 5 un Sydow’s Buchhandlung 
in Haynau in Schleſien. 15985. 


va. Einen Tiſchlergeſellen ſucht W. Gäbert in Schönau. 
ich. m Ein fleißiger Kna be und einige fleißige und ordent⸗ 
che Mad chen finden dauernde Beſchäftigung bei 


188 — E. Siegemund, Hirtenſtraße Nr. 8. 
Ein Kutſcher. 


Ein junger gewandter Menſch, mit Pferden vertraut, findet 
ei 


d 0 5 b Junker 8 Schölens in Warmbrunn. 
ne Pferdeknecht, I Gefindeköchin, 2 Mägde 
der belig ht: 5 auf das Som. Walters. 
1635: ei Lähn zum 2. Januar 1870 geſucht. 

4 Einige Pferde- und Ochfenfnechte finden zum 
Vanden 1870 ein Unterkommen auf dem Dom. Nieder⸗ 
— P‚— — 
155 Das Domi nium Alt⸗Läſſig bei Got⸗ 
; berg ſucht Stöckeroder gegen hohe Löhuung, 
« ſtehen daſelbſt mehrere hundert Sehock 
; briftbäume zum Verkauf. 


g 5 7 7 0 ä d⸗ 

Len Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Dienſtmä 
wird für Neuj tritt verlangt. Auskunft wird 

en abe zun Anti Jer icht ahnbeſſlege 


16994. 7; 
bei ban, 3 Viehmägde und 3 Oechsner ſucht zu Neujahr 
16 ben Lohne das Dom. Nieder⸗Lichtenau bei Lauban. 
base Den vielen Bewerberinnen um die Stellung einer Geſell⸗ 
Nach Ken und Stütze der Hausfrau unter Chiffre A. B. C. zur 
| icht, daß die Stelle vergeben iſt. 

15060 ‚ Berlonen ſuchen Unterkommen. N 
ge,, Ein kaufmänniſch gebildeter, junger Mann in 
i ſiletten Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
oder in nächſter Umgegend unter beſcheidenen An- 


prüchen Comptoir Beſchäftigung. 


- Gef. Offerten werden unter G. S. Nr. 15. poste 
Estante Hirſchberg in Schl. erbeten. 


Ein gewandter Buchhalter, 


unf Wey mi 

„er) mit ſchöner Handschrift und empfehlenden Zeugniſſen, 
aalen e bendenee, deppen 1 ein Hachſührung firm, 
beiten” bisher in ſehr achtbaren Handlungshäuſern und Fa⸗ 
| iefige fungirte, ſucht per Neujahr Stellung, am liebften in 
08e 1 Gelegsgegend. Gefällige Offerten sub 14. Eu. 45 
© restante Erdmannsdorf i Schl. 16325. 


53 : ; 

zu Ein in der ierfabrikation, in allen Nuancen, von 
= fallen bis zu 8 ei Pad und Strohpapieren in braun 
eter gold, wie Stroh- Carton und Dachpappen, praktisch gebil⸗ 
dgeigederkführer, der ſeit 20 Jahren die beiten } 1 8 
ndengen kann, ſucht veränderun ah ber bis Oſtern 1870 ein 
überweitiges Engagement, Geehrte Reflektanten erfahren das 
ere in der Exped. des Gebirgsboten unter Chiffre 3. m. n. 


2 


av 


Ein Bäcker-Meister, durch pe Zeug- 
nisse bestens emptohlen, wünscht baldigst Stel- 
lung. Franko - Adressen sub H. B. nimmt die 
Expedition des Boten an. 16172. 

16362. Zur 1 Veſtung des Hausſtandes oder zur 
Stütze und Geſellſchaft der Hausfrau ſucht eine, in der Wirth⸗ 
ſchaft erfahrene, alleinſtehende Dame Stellung. Frankirke 
Adreſſen unter 6. II. Nr. 15 befördert die Exped. des „Boten.“ 
16391. Eine anftändige Frau ſucht als Wirthin Unterfom- 
men; die beſten Atteſte über deren Brauchbarkeit ſtehen ihr zur 
Seite. Näheres durch das Waldo w'ſche Vermieths⸗Comtoir. 


Ldehrlings , Gesuche 
12238. Einen Lehrling nimmt unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen ſogleich zum Antritt 
Conrad Umlauf, Bäckermeiſter. 

16381. Einen Lehrling nimmt an 5 

az der Schuhmachermſtr. D. Friebe in Grunau. 
16328. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat, Müller zu 
werden, findet ein Unterkommen in der „großen Mühle“ zu 
Warmbrunn. 


Gefunden. 
16340. Ein brauner Jagdhund iſt binnen 3 Tagen abzu⸗ 
holen beim Schmiedemeiſter Maywald zu Straupftz. 


Be g Ed ee n. 

16141. Finder des Pfandſcheins Nr. 17,598 wolle denſelben 
in der Baumert ſchen Pfandleihanſtalt abgeben. 

16366. Donnerſtag Mittag, gegen 12 Uhr, in auf dem 
Wege von meinem Geſchäftslokale über die Salzgaſſe bis zur 
Schulgaſſe 1 Rolle, enthaltend 3 Stück öſterreichiſche Staats⸗ 
papiere (ohne Coupons) im Werthe von Fl. 250 verloren 
gegangen. Der Finder wird erſucht, dieſe gegen Belohnung 
bel mir abzugeben. Auguſt Meierhoff. 


Ge l. d vet ke ber 


D 300 Thale 


werden peer oder von Weihnachten ab auf Zeit von Y, Jahr 
gegen Sicherſtellnng einer gan; ſichern Hypothek von gleicher 
Höhe geſucht. — Offerten werden unter Chiffre u. . No. 
52. poste restante Friedeberg a. Q. erbeten, 16169. 
a IT ea ee EL er a FE EL 
16386. Eine Hypothek von 1400 rtl., welche mit der Hälfte 
des Werthes vom Grundſtücke ausgeht, iſt mit Verluſt 1 je 
diren. Zinſen prompt. Nähere-Ausfunft wird der Kaufmann 
Wilhelm Prauſe in Hirſchberg zu erthellen die Güte haben. 
16285. 600 rtl. find bald gegen pupillariſche Sicherheit aus: 
zuleihen unter Hirſchberger Gerichtsbarkeit. Ebenſe im 1000 
rtl. gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. — Das Nähere 
zu erfahren bei Cuontz in Warmbrunn. 
Für 


Wg Kapitaliſten. 

1500 Thlr., ſowie 400 Thlr. und verſchie⸗ 
dene andere Kapitalien, werden gegen pupillariſche 
Sicherheit baldigſt zu leihen geſucht durch 

den Commiſſionair Hermann Bürgel 
in Landeshut i. Schl. 
Einladungen. 


16369. Sonntag den 5. d. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein . Kã ſe im donde f 


— — 


3 


16382. Auf Dienſtag den 7. d. M. lade ich früh 
N 10 Uhr ab zur Wellwurſt u Abends 
zum Wurſtpicknick alle meine Freunde 


und Gönner ganz ergebenſt ein. 
Rücker im „goldenen Löwen“. 


Auf Montag Abend. den 6. dieſes Mts. ladet zum 90970 ; 
Reh⸗ und Hirſchbraten ergebenſt ein 2 
—.— 
NB. al findet ein Lagenſchießen aus Bötzendüchſen um 
Haſen ſtat 


16327. a den 5. d. M ladet zum (Gunomia-) Kränz⸗ 
chen in den Gaſthof zum Kynaſt ergebenſt ein der Vorſtand. 


16308. Sonntag den 5. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein Carl Jeuchner in der Beückenſchenke. 
16238 55 


Gruner's Felſenkeller. 


5 Sonntag den 3. December: 
Concert. 
Anfang 3 Uhr. 
Nach dem Concert: Flügel ⸗Kränzchen. 


Wozu ergebenſt einladen G. Etzler. 3. Elger. 


Zur letzten Tanzmuſik 


1 95 Wuſag. ladet freundlichſt ein 


Mon-Jean in, auf und zur Adlerburg. 


16376. „Sem den 5. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ei iel im Landhaus. 
16333. Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanzmufik ein 
W. Adolph in Grunau. 
16329. Sonntag Tanzmufik bei Schröter in Grunau. 
16322. Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanzmuſtk freund: 
lichſt ein: Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


16296. Sonntag den 5. d. ladet 55 Tanzmuſik freundlichst 
5 ein G. Hain in Heriſchdorf 


Zum Wurſtpicknick un und Tanz 


ladet auf Sonntag den 5. d. ergebenſt ein 
Heriſchdorf. Härtwig in der Sellerſchent. 


16262. Zur Einweihung in das „Adlerhäuschen“ ladet 
auf Sonnta 5 5. d. M. alle Freunde und Gönner ergebenſt 
ein dolph Dreßler, Gaſtwirth in Warmbrunn 


Meerſchiff in Warmbrunn. 


Montag den 6. December Wurſt⸗ Abendbrot, wozu feine 
rl und Gönner ganz ergebenſt einladet 
ulius Scholz. 
16383. Zur Tanzmufik Sonntag den 5. Dezember ladet 
ergebenſt ein: A. alter in Warmbrunn. 


Gasthof „zum Verein“ 
in Hermsdorf u. K. 
5 Sonntag den 5. December: 
16388. Wurſtpicknick, 


wozu ergebenſt einladet 


Ernſt Rüffer. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 
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Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


6365. 
g Weihrichsberg. 
Sonniag den 5. December 2. Kränzchen der Geſellſchaf 
„zur Gemülhlichkeit“, wozu einladet: 
Gäſte haben Zutritt, Der Vorftand:_ 
16309, Sonntag den 5. d. Mts. ladet in die Brauerei NAT 
Seidorf ergebenit ein Franke, Brauermeiſter⸗ 
16405. Sonntag den 5. Dezember Tanzmuſik be 
F. Nüffer in Giersdorf. — 


den E December erſtes Kränzchen . 
oigtsdorf, wozu S einladet 

Tſchentſchez⸗ 
16332. Sonntag den 5. d. M. zweites Geſellſchafts⸗ ae 1 
chen in Voigtsdorf, beim Gaſtwirth Glaubitz, w 
freundlichſt einladet: Der RBB, 171 
16360. Auf Sonntag den 5. d. Mis. ladet zur Tan zmuſt 
ergebenſt ein Ahr in Petersdorf. 
Prenzel's Gaſt Br in Petersdorf. 
16361. Sonntag den 5. d. S. ee 
wozu ergebenſt einladet: Der Vorſtand. 
Anfang 7 Uhr. Gäſte werden angenommen 
16330. Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanzmuſik erg 
benſt ein Oertel im — 
16263. Sonntag den 5. December c. 1115 1 o 
freundlichſt einladet Pohl im cue N 
16341. Auf Sonntag den 5. d. M. ladet zum Geſellſchafte N 
e ar ergebenſt ein: 

Der Vorſtand 


Rudelſtadt. 
Gäſte werden angenommen. 


16307. Sonnta 
Warmbrunn in 


—— U— — 


Verlooſung 

Karlsruhe, 30 November. Von Ga Badiſchen 0 
Looſen wurden heute folgende Serien gezogen: 2704 
5877 3552 4691 4008 1048 6066 6188 3534 6990 4969 ara 
3979 903 7794 2400 5222 1757 4121. W. T B). 

Wien, 1. Dezember. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung 
der 1864 er Looſe wurden folgende Serien gezogen: 00 
348 753 1657 2156 1629 1761. Der Haupttreffer von 250,0 ei 
Fl. fiel auf Rr. 39 der Serie 2156; 25,000 Fl. fielen auf ag 
43 der Serie 1761, 15,000 Fl, auf Nr. 87 der Serie JO 
10,000 Fl. auf Nr. 80 der Serie an, (W. T. 2) 


Betreivde Mia Vein * 
Hirſchberg, den 2. PO 1869. A 


Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte | Hafen 
Scheffel. |rtl.igr. pf. 15 gr. pf. rtl. I. pf. rtl.ſgr. pf. rtl. ore 

Hauke 3] 2 — ee A = 1115 — TR 

ktler. 227 — 28 — 1 297 


Wenger, 234 21 20 141% => 8 “ 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 5 Nor; ſedrigſter Zert. 2 jgr. 6 P 
Butter, das Pfd. 9 Sgr. 6 Pf., 9 Sgr. A 
Schönau, den 1. December 1869. AN 
w. Weizenſg. Weizen] Roggen N Gerſte Halen 
12 pf. Irtl. for. pf. 2 Ir. pf. rtl. ſgr. pf. HR EN 


Dealer 41 Mr 2 2 1 
Niebrigiter. 215 25 1 11 10 N 
Butter, das Pfund 9 ſgr., 8 gr. 9 pf., 8 fer. 2 — AS 


slau, den 2. December 1869. 
Rartoffeb Spiri p p. 100 Qurt. bei 80K. Tralles loco 13% 


Der 
Scheffel. 


2 


(Rein bold Krabn) E 


